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Mt öem Abmöblakk Leuche Zeitung
Für nicht vrrlangie Einsendungen an RedaNion und Verwaltung
wird keinerlei Haftung übernommen , auch eine Verpflichtung zur
Rücksendung wird nicht anerkannt . — Eigentümer , Verleger und
Drucker : Dagner 'sche llniversitäts . Äuchbruckerei zu Innsbruck,
Erlerstraße 5. — Verantwortlicher Schriftleiter 3 . E . Langhaus.

Für den Inseratenteil verantwortlich Rudolf Wagner.

unö 6er illustc.AlonulMüst Zecglanö'
Jernru ' : Gchriftleitun ; Nr . 750  Fernruf : Verwaltung Nr . i ; i
Bezugchrreise für beide  Äläiter: Am Platze monatlich in den AbtzolstellenS 5.80.
Die täglich zweimalige Zustellung ins Haus für beide Blätter 70 Groschen . Einzel¬
nummer 30 Groschen, Sonntags 40 Groschen. Mit täglich zweimaliger postzu-
sendung monatlich S 6 . 50 , Deutschland monatlich N 7 . 50 , in das übrige Ausland

monatlich N 8.50. — Postsparkassenkonts: 52.677.

! Wiener Büro : Wien, l., Aibelungengaffe4 <<SchlIIerhos).
Fern - uf 8 22 -4-29 . Die Bezngsgebiihr ist im vorhinein zu ent¬
richten . Durch Streiks oder durch höhere Gewalt bedingte Stö¬
rungen in der Zusendung verpflichten uns nicht zur Rückzahlung
vsnVezuzsg «bühren . (ZntgeltlicheAnfündig .mgen im redaktionelle»
Teile sind mit einem Kreuze und einer Nummer kenntlich gemacht.

Auswärtige Anzeigenannahmestellc : Oesterrrichische Anzeigen -GcseUschaft Wien l -, Brandstätte 8 , Fernruf v 23 -5-95.

Nummer 107 Freitag , den 10. Mai 1929 76 . Jahrgang
Wschenkalcrcher : Montag . 6. Johann . Dienstag , 7. Stanislaus . Mittwoch . 8. Michael E . Donnerstag , 9. Christi H. Freitag . 10. Isidor . Samstag , 11. Gangolph . Sonntag , 12 ., 3. Ex .. Pankrat.

Intervention des Vizekanzlers Schumy wegen des
Ausmarschverbotes in Wien.

Eine Weisung an Bürgermeister Seitz. das Verbot abzuändern. - Die Aufmärsche am Sonntag
soLen stattsinden. - Heftige Ausfälle der„Arbeiterzeitung" gegen den Bundeskanzler.

Wien . 10. Mai . lPriv .)
In der Angelegenheit des vom Landeshauptmanrr

S e i tz erlassenen Ausm  a r s ch v e rb ote  s in Wien hat
Vizekanzler Schn m y an den Landeshauptmamr ein
Schreiben  gerichtet , in dem es n . a. heißt:

„Ich beehre mich, an txirer Hochuwhlgcboren gemäß
Artikel 103 des Bnndesverfassnngsgeseßes dieWe >snng
zu richten , den gegenständlichen Erlaß im Hinblick ans die
Kürze der zur Verfügung stehenden Zeit sogleich dahin
«bändern  zu wollen , - aß die bereits angcmelde¬
te« «nd von der Polizei nicht untersagten Aufzüge von
der Gelinng des Erlasses a n s g e n o m tu «t c it werden ."

Der Landeshauptmann wird im Lause des heutigen
Tages zu dieser Weisung Stellung nehmen . Bis gestern
abends war der Leitung der Selbstschutzverbände von der
Polizei ein Verbot  des für Sonntag angemeldeten
Aufmarsches vor der Votivkirche noch nicht zugekommen.
Die Selbstschutzverbände halten es für selb  st v e r st ä n d-
sich^  daß die von ihnen angemeldere mti » von der Polizei
aereits zur Kenntnis genommene Feldmesse mit Wimpel¬
feier st a t t f i n d e n wird.

Die Bundesregierung ist der Meinung , daß die
Weisung  des Wiener Bürgermeisters als Landes¬
hauptmann an die Polizeidirektion grundsätzlich zu
respektieren  ist , daß sich aber diese ganz allgemein
gehaltene und nicht aus eine bestimmte Veranstaltung
bezogene Weisung nur auf solche Veranstaltungen be¬
ziehen kann , die zur Zeit ihrer Erledigung noch nicht
von der Polizei zur Kenntnis  genommen wurden.
Für den kommenden Sonntag sind vor Erlassung der
Weisung des Bürgermeisters angemeldet und zur Kennt¬
nis genommen worden : Die im Vordergrund ' der Er¬
örterung stehende Veranstaltung der Tel bst schütz ver¬
bände vor der Votivkirche,  Werbeveranstaltungen
der sozialdemokratischen „Asko"  fArbeitcrsportverband
für Körperkultur in Lesterreich ) auf den Straßen und
Plätzen der Bezirke Mariahilf , Neubau , Alsergründ,
Simmering , Meidling , Hietzing , Rudolfsheim , Döbling,
Brigittenau und Floridsdorf , dann ein Aufmarsch der
Heimatschutzgruppe Döbling  und endlich, ein
Aufmarsch uniformierter P o st a n g e st e l l t e r.

Es scheint nun die Absicht zu bestehen , unter entspre¬
chender Sicherung  behördlicher Maßnahmen sowie
durch zeitliche und örtliche Abgrenzung  dieser Bchr-
anstaltung ihre Durchführung zuzulafsen . Ties würde
im Einvernehmen der betreffenden Veranstalter bewerk¬
stelligt werden . .Heute sollen Verhandlungen  hier¬
über stattfinden . Auch soll heute die Entscheidung der
nieberösterreichischeic Landesregierung darüber fallen , ob
sie ein vielleicht zeitlich beschränktes Verbot  für öffent¬
liche Aufmärsche und Veranstaltungen uniformier¬
ter  sogenannter Schutzorganisationen  erlassen
soll.

Das Programm der Heimatwehr für ihren Aufmarsch.
Was den Umfang des sonntägigen Aufmarsches der

Heimatwehren betrifft , so wurden von der marxistischen
Presse absichtlich falsche Gerüchte , insbesondere über die
Stärke der Teilnahme an diesem Aufmarsch verbreitet.
Das Programm der Feier sieht eine Feldmesse aus dem
Freiheitsplatz vor , an die sich die Angelobung , die Wimpel¬
weihe und Ansprachen der Führer und ein Marsch über
die Ringstraße bis zur Defilierung vor dem Radctzky-
denkmal anschließen sollen . Die Bezirksgruppcn des
Hcimatschutzverbandes werden nicht mehr als zwei¬
tausend Mann  stellen ; eine Beteiligung der übrigen
Wiener Verbände oder von Verbänden außerhalb Wiens
war von allem Anfang an nicht in Aussicht genom¬
men . Die verbreitete Meldung , daß es sich um ein
M a s s e n a u s g e b o i handeln würde , ist unrichtig,
ebenso daß sich ein Ministerrat  mit dem Aufmarsch
beschäftigt hat . Die Frage fällt in das Ressort des Mi¬
nisters des Innern und wird von dort behandelt und
entschieden . Tie Kompetenz des Ministerrates wäre erst
dann gegeben , wenn die Angelegenheit vom Ressortmini¬

ster , das ist in diesem Fall vom Bundes - beziv . Vize¬
kanzler , dem Ministerrat unterbreitet worden wäre . %

Von sozialdemokratischer  Seite wird mitgeteilt,
daß heute um ll Uhr eine gemeinsame Sitzung des
Parieivorstandes und des Wiener Vorstandes stattfinde:
und daß die Obmänner der Bezirksgruppe des Republi-
kcnischen Schutzbundes sich heute um 6 Uhr im Sekretariat
der Zentralleitung einznfinden haben.

Die Anssäüe der ..Arbeiterzeitung ".
Die ..Arbeiterzeitung " wütet bereits in ihrem heutiger

Leitartikel dagegen , daß die neue Regierung den Auf¬
marsch gestatte und betitelt ihren Artikel nrit den Wor¬
ten ,-Streerrivitz demaskiert sich — ein Lakai des
Pfrimer ". Das Blatt schreibt : „Man kann nicht gleich-
zeitig dem Herrn Pifrimer dienen und mit der Sozial¬
demokratie zusammenarbeiteu . Die allererste Pflicht
jeder Regierung ist jetzt die Verteidigung der Verfassung
der RepnbUk gegen faschistische Pnffchisten . Eine Re¬
gierung , die vor einem Hochverräter wie dem
Pfrimer  feig aus dem Bauch kriecht,  eine Re¬
gierung , die es lieber auf alle Ruhestörungen ankommen
Mt . ehe sie sich die Huld der Todfeinde der Verfassung
verscherzt , ist vor allen verfassungstreuen Republikanern,
vcr allen rnhebedürstigen Staatsbürgern gerichtet.
Die neue Regierung ist damit ö e m a s k t e r t. Man weiß
nun woran n .an ist und wird darn  ach ha  n d el  u . Man
w rü Herrn Streernwitz als das behandeln , als was er
sich gezeigt hat , als einen Lakai des Faschismus.
Herr Streernwitz wird für alle Folgen  dieser 2üei-
snng die volle Verantwortung  zu tragen haben ."

Kein Bersammlungsverbol für Bruck a. M.
Wien , 8. Mai . Wie die Preflestelle der österreichischen

S el bst sch utz v c r bä n d e von der Landesleitung des
steirischen Hsimatschutzes erfährt , ist das von der Brücker
Brzirkshauptmannschaft in Aussicht genommene drei¬
wöchige Versa mm lungsverbot  für den Brücker
Bezirk nicht erlassen  worden . Zwischen dem stei¬
rischen Heimatschutz und der Bezirkshauptmannschast
Bruck ist eine freie Vereinbarung  dahingehend zu¬
standegekommen , daß die für den 12. Mai in Kapfenberg
einberufene Versammlung auf einen späteren Zeitpunkt
verschoben wird und daß im Laufe der nächsten drei
Wochen von Versammlungen sowohl in Bruck als auch in
Kapfenberg abgesehen  wurde . Diese freie Verein¬
barung bezieht sich nur auf die Orte Bruck und Kapfen¬
berg . Die Tagung in Kapfenberg wird daher erst nach
diesem Zeitpunkt stattfinden.

Bemerkungen zur kanzlerrede.
Wien , 9. Mai.

Die Rede aes Bundeskanzlers Streernwitz ist das Er¬
gebnis einer fast vierwöchigen Verhandlung der Vertreter
der Mehrheirsparteien . Sie enthielt aber auch eine starke
persönliche Note , namentlich dort , wo es sich um das Ver¬
hältnis zwischen Arbeitgeber und Arbeitnehmer handelt.
Die persönliche Note kommt auch dort zum Ausdruck , wo
Streernwitz von dem Verhältnisse zur sozialdemokratischen
Opposition spricht . Der Kanzler , der erfahrene Jnönstrie-
führer , wendet sich allerdings weniger an die sozial¬
demokratischen Parteipolitiker , als vielmehr an die Ge¬
werkschafter in der Partei , mit denen er eine lange Reihe
von Jahren zusammengearbeitet hat . Auf Grund seiner
Erfahrung halt er einen Arüeitsfrieden  für mög¬
lich und zeig : gleichzeitig Verständnis für den Lebens¬
aufstieg der Arbeiterschaft . Ja , er geht sogar noch einen
Schritt weiter und erklärt , daß die Not und Entbehrung
der arbeitenden Menschen neben Luxus und Verschwen¬
dung von Unfähigen einen Gegensatz bildet , dessen An¬
blick jeden anständigen Menschen schmerzt . Diese Worte
sind nicht allein gegen die Drohnen im bürgerlichen Lager
gerichtet , sie gelten ebenso den Drohnen im Lager der
Opposition , die aus Mitteln der Allgemeinheit und nicht
zuletzt aus Arbeiterkreuzern ein sorgenloses Dasein
führen.

j Gerade diese Wendung in der Rede unterscheidet den
I neuen Kanzler stark von seinem Vorgänger . Tr . Seipel

der Mann der größten Genügsamkeit n : d Einfachheit hat
für die Leiden und Schmerzen nie jmes Verständnis auf¬
gebracht , das alle jene empfinden , die sich von den Leiden
und Schmerzen möglichst befreien wollen . Für ihn war
Reich und Arm etwas Gottgewo -lltcs , mit dem der gläu¬
bige Christ zu rechnen hat . Kanzler Streernwitz hingegen
spricht nicht allein als gläubiger C ! rist , sondern auch als
Praktischer Wirtschaftler,  rer sich sagt , daß Ar¬
beitgeber und Arbeitnehmer zum -Gedeihen der Volks¬
wirtschaft zusammenarbeiten müssen . Diese Zusammen¬
arbeit fordert aber für beide Telle n cht allein Rechte,
sondern auch Pflichten . Wie diese gegenseitigen Rechte
und Pflichten abgegrenzt werden ' sollen , darüber sprach
Bundeskanzler Streernwitz nicht im Detail . Es wird
Aufgabe der Zukunft sein , diese Abgrenzung zum Wohls
der Wirtschaft zu suchen und zu finden.

Was der Kanzler über die Vorgeschichte  seines
Kabinetts sigte , ist iachlch gewiß richtig und es wäre bei
früheren Kabinettsbildungen vielleicht mit gewesen , den¬
selben Weg einzuschlagen . Die Parteien , die in einer
Regierung zujammenarieiten sollen , Nüssen zuerst auf
einen gemeinsamen Nenner  gebracht werden . Auf
deutsch gesagt ', die Parteien mühen sich zuerst über ein
allgemeines und ein besonderes Programm einigen , soll
nicht die Zusammenarbeit nur eine vorübergehende sein.
Wenn bei der Bildung des Kabinetts Streernwitz diese
Bruchrechnung so lange Zeit in An 'pruch genommen hat,
so liegt der Grund  hie 'ür bei der chricölichfazialen Par¬
tei , bei der man gegenwärtig die Ganzer von den Halben
nicht gut unterscheiden kann . Die Partei hat zu viele
Halbe , Drittel und Viertel , so daß es schwer mar , den
großen Einer zu finden . Die anderen Mehrheitsparteieu
auf einen gemeinsamen Nenner zu bringen , ivar nich:
schwer . Die Forderungen des Landbundeß sind seit Mo¬
naten ebenso bekannt wie die Forderungen der Groß-
deutschen . Während die Landbündlcr hauptsächlich eine
Förderung und Entlastung der Landwirtschaft  ver¬
langen , sind d e Forderungen der Großdeutschen haupt¬
sächlich auf eine bessere Vorsorge für Handel , Gewerbe
und I n d it st r i e sowie für die öffentlichen A n g e st c l l-
ten und Profession i sten  gerichtet . Darüber hin¬
aus haben die Großdeutschen auf kulturellem Gebiete
einen unbedingten Burgfrieden  verlangt , da¬
mit sich nicht klerikale Vorstöße wiederholen , wie sie in
der letzten Zeit unter dem Kabine st Ta '. Seipel erfolgt
sind . Bundeskanzler Streernwitz hat d ese Fordernngen
angenommen und auch einer anderen Forderung der
Grvßdeütschen Rechnung getragen , ind . m er in seiner
Rede die weitere Ausgestaltung der Beziehungen zwi¬
schen Oesterreich und dem Deutschen Reiche  be¬
sonders betonte . Die übrigen Programmpunkte beinhal¬
ten Forderungen aller Koalitionsporteien , so namentlich
das Festhalten an der demokratischen Staatsform , die
in der letzten Zeit gerade durch das Ben alten der sozial¬
demokratischen Opposition stark tu Frage gestellt wurde.
Der Kanzler gibt in seiner Rede zu , daß einer wirklichen
Demokratie mannigfache Schw i e r i g k . ite n im Wege
ßehen . Er will aber diesen Schwierigkeiten nicht ans dem
Wege gehen . Er will sie beseitigen  und fordert zu
diesem Zwecke , daß sich aste Teile des Bclkes der Einheit
bewußt werden und den parlamentarisch . « Apparat nichl
als Mittel des inneren Kampfes , sondern als Regnisil
des Volkswohles betrachten . Der Kanzler hat diese Worte
an das ganze Parlament , er hat sie au ganz Oesterreich
gerichtet mit einer besonderen Bestimmung gegen die
sozialdemokratische Oppositton , d e den Gesctzgcbuugs-
apvarat zum Sttllstanö gebracht hat . Der gewesene Bun¬
deskanzler Tr . -Seipel hat für einen Wechsel des Systems,
durch das die Sozialdemokratie angeblich zu ihrer Hal¬
tung gezwungen war , selbst die Hand geboten , an der
Sozialdemokratie wird es nun sein , ihrerseits Umkehr
zu halten , wenn die Worte des Tr . Renner zur Regie¬
rungserklärung mehr sein sollen als leere Worte

Verstimmung int chrisilichso.sialen Lager?
Wien , 10. Man Das „Neue Wiener Journal " will wis¬

sen , daß Abg . Kn n schal als Klubobmminstcllvertreter
demissioniert  hätte und erklärt daß er alle  seine

, Stellen als Delegierter der Parte : in den Ausschüssen
zurücklege.  Die christlichsoziale Nachrichtenzentrale
erklärt dagegen , daß letzten Mittwoch , keine Sitzung und
keine Zusammenkunft der Wiener christttchsozialen Ab¬
geordneten statte efunden hat . Tie Wiener christlichsozialen
Abgeordneten haben auch nie und niemals Beschwerde
darüber geführt , daß sie nur durch zwei Wiener in der
neuen Regierung vertreten sind , so daß d e Behauptung
daß sie zum Protest  beschlossen hätten , alle Ausschuß¬
mandate im Parlamente zurückzulegen , auf Unwahr¬
heit  beruht . Er handelt sich bei der in Rede stehenden

; Meldung nur eine grobe Mystifikaton.
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Nachklänge zu den Berliner Unruhen.
Erklärungen des Innenministers Severing.

Berlin , 8. Mai . Im Hauptausfchutz des Reichstages
außcüe sich Reichsinnenminister Severing  über die
Berliner Unruhen. Er sagte n. a.: Wir leben nach
nicht im Rätehentschland. Ich bin erfreut darüber,
daß die Waffen der preußischen Polizei, an deren Aus¬
bau ich mitgearbeitet (>abe, so geschärft sind, daß sie sich
auch als wirksame Waffe gegen den Bürgerkrieg
erwiesen haben. (Zwischenrufe der Kommunisten: Für
Len Bürgerkrieg !) Wenn von dem „Arbeitermord der
Trabanten Zörgieüels" gesprochen wird, so stehe ich
nicht an, zu erklären, daß wir die Tätigkeit der Berliner
Polizei hoch anerkennen  und es bedauern, wenn die
Tätigkeit der Polizei nachträglich herabgesetzt wird.
Darin ist natürlich nicht eine blinde Entschuldigung für
etwaige Mißgriffe eingeschlossen. Aber ich gebe zu be¬
denken: Die kommunistische Partei bat schon lange vor
dem 1. Mai Exerzitien der jüngeren Kommunisten an¬
geordnet.

Gegen die Wehrverbände.
Fm heutigen Staat kommt es darauf an, zu bciveisen,

Latz jedes andere Mittel erschöpft sein mutz, ehe man zum
Karabiner greift. Es ist von meiner Methode gesprochen
worden. Meine Methode war es, den Unfug der
Wehr verbände zu verhindern,  sie überhaupt
n i cht a u f ko m m e n zu lassen. Ich ging von der Uebcr-
zeuguug aus , daß, wenn wir zur Ruhe kommen sollten,
nur diejenigen Waffen tragen dürfen, die dazu von
Amts wegen  berufen sind, und daß jede Art
Selbstschutz  nur die Unsicherheit in Deutschlandver¬
mehrt.  Ich war überzeugt, daß, wenn wir nicht dagegen
einschreiten würden, man nicht nur bald zum Faustrecht
kommen, sondern auch den Bürgerkrieg  haben
würde. Ich bin daun gegen die Ausschreitungen aus der
Linken wie auf der Rechten, gegen die proletarischen
Hundertschaftensowohl, wie gegen den Stahlhelm vor-
gegangcn. Die Polizei allein  sollte stark genug wer¬
den, Leben und Sicherheit des einzelnen und die staat¬
liche Ordnung aufrechtzuerhalten. Das war meine
Methode.

Zur Begründung des Verbotes des Rot eit
Frontkämpfer  b u n d es sagte der Minister : Können
Sie leugne», daß von roten Frontkämpfern Leute er¬
stochen worden sind? Wenn eine Organisation uns mit
dem Revolver, mit dem Bau von Barrikaden entgegen-
krttt, dann wäre es falsch, diesen Widerstand nicht zu
brechen. Von rechts ist verlangt worden, die ganze kom¬
munistische Partei aufzulösen. Ich bin nicht dumm
genug,  bei der Auflösung der kommunistischen Partei
mitzuwirken. Unter großer Bewegung des Hauses ver¬
liest der Minister Glückwunschtclegr 'amme  von
bolschewistischen Organisationen aus Rußland  an die
Kormnuuisten in Dcutschländ. Aus diesen Telegrammen
geht hervor, daß die Behauptungen der Kommunisten,
sie hätten sich nur gegen die Polizei verteidigt, Schwin¬
det  sind. Die bolschewistischenTelegramme überschlagen
sich in Begeisterung über den Bürgerkrieg
in Berlin.  Sie reden von .dem bewaffneten Aufstand
und den vereinten Kräften, die der Polizei einen Waf-
.engang geliefert haben. Das alles, meinte Minister
Severing , scheine nur ein Auftakt für  neue revolu¬
tionäre Kämpfe zu sein.

Die Snbvcntiouen an Major Pabst.
Schließlich äußerte sich der Reichstnnenmiuister noch

über die Subventionen , die dem Major Pabst  gezahlt
worden sind. Major Pabst, sagte er, hat aus Mitteln des
Reichsinnenminisleriums weder  direkt noch indirekt
Subventionen bezogen. Aber ich habe Anlaß, anzuneh¬
men, daß er von seiner Schutzbundkörperschaft Geld be¬
kommen hat.

Eine Verbindung mit Pavst  bei seinem politischen
Charakter ist für die Republik kompromittie¬
rend.  Deshalb werde ich solche Organisationen nicht
mehr aus Mitteln des Reiches unterstützen, so lauge
nicht der Beweis erbracht ist, das; sie mit Leuten wie
Pabst nicht wehr in Verbindung stehen.

Verbot des Roten Frontkämpfcrbundes für Sachsen.
Dresden, 8. Mai . Der Rote Frvntkämpferbund ist jetzt

auch für Sachsen verboten worden. Das Verbot betrifft
auch das für Pfingsten geplante Leipziger Reichstreffcn
des Bundes.

Der russische Arrangeur.
Berlin , 9. Mai . In einer Konferenz der svziatdemotra-

tischen Parteifunktionäre machte der sozialdemokratische
Reichstagsabgeordnete Künstler  aufsehenerregende
Mitteilungen über die H intergrün de  des kommu¬
nistischen Aufftandsversuches. Er sagte, jeder organisierte
Arbeiter erkenne jetzt, daß gewissenlose und unveraut-
wortliche Leute in der Leitung der kommunistischen Par¬
tei schwere Blutschuld  auf sich geladen haben. Es
seien keine kl assen bewußten Arbeiter  ge¬
wesen, die in den Aufruhrgebieten mit bewaffneter Hand
«zegen die Staatsgewalt aufgetreten seien, sondern das
Lu m p en p r o l e t a r i a t habe sich der Aktion der Kom¬
munisten bemächtigt. Tie kommunistische Berliner Be¬
zirksleitung habe bewußt den 1. Mai benützt, um ein
Blutbad unter der Arbeiterschaft zur höheren Ehre
Moskaus  anzurichten.

Die Mai aktton  sei das letzte Glied in der Kette der
Verbrechen  gewesen, die die kommunistische Partei
und ihre Emissäre aus Moskau an der Arbeiterschaft be¬
gangen hätten. Tie Sitzungen der kommunistischen Be¬
zirksleitung in Berlin haben, wie Künstler weiter mit-
teiltc, im Beisein des aus Moskau geschickten Emissärs
Manuelski  stattgefnnden . Tic Berliner Kommuni¬
sten verpflichteten sich, die Arbeiter trotz des Demon¬
strationsverbotes und gegen ihren Willen auf die Straße
zu bringen. Künstler verwies auch darauf, daß ein Führer
der Düsseldorfer Kommunisten, der Stadtverordnete
Franz Ochel , in einem Artikel der kommunistischen
Partei Meuchelmord gegen eigene Parteigenossen vor-
geworfen habe. Ochel habe geschrieben, er sei bereit, vor
Gericht nachznweisen, daß in der kommunistischen Partei
Deutschlands der Meuchelmord gegen eigene Partei¬
genossen benützt werde, um sie zu beseitigen. Die Ver¬
sammlung nahm eine Resolution an, in der festgestellt

wird, daß niemals Proletarier gewissenloser und ver¬
brecherischer von Bankrotteuren und Provokateuren ge¬
opfert worden seien als an diesem Tage.

Beisetzung der Opfer der Berliner Exzesse.
Berlin , 8. Mai . Heute nachnrittags fand die Beisetzung

der ersten Opfe  r der Berliner Maiunruhen statt. Um
während der Beisetzung die Durchführung des Demon-
strationsverbotes zu sichern, hatte die Polizei entsprechende
Vorkehrungen getroffen. Bisher sind 21 Leichen der bei
den Maiunruhen getöteten obduziert worden. Heute fand
auch in der Matthät -Kirche in Berlin ein Trauergottes¬
dienst für den bei den Mainnruhen ums Leben gekom¬
menen englischen Journalisten Mackay  statt - zu dem
sich zahlreiche Freunde und Berufskollegen eingefunden
l-atten. Auch die Pressecbteilung der Reichsregierung so¬
wie die englische Botschaft waren vertreten.

Ein deutscher Protest in Moskau.
Kowno, 8. Mai . Wie aus Moskau  gemeldet wird, hat

der deutsche Botschafter im Moskauer Außenkommissariat
Protest  gegen die Rede  des Kriegskommissärs Wo¬
roschilow  am 1. Mai und gegen die Verunglimpfung
der Reichsrcgierung eingelegt, die in der Lächerlich-
machung  aktiver Reichs min ister durch karika¬
turistische Abbildungen in Demonstrationszügen zu er¬
blicken ist. Diese Vorfälle hätten in der deutschen Oefsent-
lichkeit starke Mißbilligung gefunden.

Die Antwort der Sowjekregierung auf diese Vorstel¬
lungen geht dahin, daß die Angelegenheit einer eingehen¬
den Untersuchung nnterzogen werden würde.

TUCHHAUS

FRANZ GREIL
Maria-Theresien -Straße 7
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Di« Verhöhnung deutscher Minister.
Wie aus Riga  gemeldet wird, sind dem unerhörten

Austritt des Sowjetkricgskommissärs und ehemaligen
Metallarbeiters 'Worb schikow  auf der Maifeier¬
parade in Moskau,  als sich dieser rote Stratege er¬
laubte, die Reichsregierung mit Schmähungen zu ttb:r-
bänfen, lange Debatten in einer Plenarsitzung des Po¬
litischen Büros unter dem Vorsitz Stalins  voraus¬
gegangen. Tic beiden obersten Beamten des Sowjet¬
staates, Kalinin und Rykow,  wiesen auf das Unge¬
ziemende eines derartigen Ausfalles hi», da er mit
Sicherheit zu Komplikationen  mit der Reichsregic-
rung führen würde, die angesichts der äußerst ungün¬
stigen inneren Lage in der Union zurzeit nicht erwünscht
wären.

Nach Woroschilow hielt Stalin  in sehr gereiztem
Tone eine Rede, in der er Rykow und Kalinin klein¬
mütiger Panikstimmung  bezichtigte. Er erklärte,
daß ihre Befürchtungen gänzlich unbegründet seien und
der bevorstehende Ausfall des Kriegskommissärs gegen
die Reichsregierung für die innere Lage der Sowjei-
nnion keine Gefahr darstelle.

Nach dem Schluß der Sitzung erhielt der Kriegskom¬
missär von Stalin  persönlich Die Weisung, seine Rede
in möglichst scharfem Tone  zu hakten und ihre
Wirkung durch Uw zöge mit Figuren  zu ver¬
stärken. die die Ncichsrcgicrung verspotten sollten.
Woroschilow erfüllte  den Befehl seines Chefs buch¬

stäblich. Nach seiner zündenden Rede fand ein Umzug
statt, dessen,,Glanznummer" ein Lastauto mit dem Mo¬
dell des Panzerkreuzers „A" war. Auf diesem befanden
sich beleidigende Karikaturen des Reichskanzlers, Reichs¬
wehrministers, Reichsinnenministers und des Berliner
Polizeipräsidenten.

Znm Tank dafür wurde dem russischen Kriegskommissär
von einer deutschen kommunistischen Dele¬
gation  ein von Solinger Kommunisten gestifteter
Ehrensäbel  feierlichst überreicht, wobei die deutschen
kommunistischen Delegierten Woroschilow  als den
gegenwärtigen Führer der Kern truppen der Welt-
revolution,  der russischen Roten Armee und zukünf¬
tigen Führer der internationalen Roten Armee im be¬
vorstehenden Entscheidungskämpfedes Weltproletariats
gegen den Kapitalismus beze ich rieten.

Nene Barrikadenkämpfe am 1. August?
Berlin , 10. Mai . (Priv .) TaS für die Zeit der Beschlag¬

nahme der „Roten Fahne" als Ersatz erscheinende rote
„Tempo" veröffentlicht einen Aufruf, der die Auf¬
forderung  enthält , die Barrikadenkämpfe  der
Maitage a m 1. A u g u st auf weiterer Basis zu w i e de r-
h o l eu.

Blntwallungen , Herzbeklemmung, Atemnot, Angst¬
gefühl, Ncroenreizbarkeit, Migräne, Schwermut, Schlaf¬
losigkeit können durch den Gebrauch des natürlichen
„Franz -Josef"-Bltterwasfers bald beseitigt werden.
Wissenschaftliche Feststellungen bekräftigen, daß das
Franz -Josef-Wasser bei Verstopsungszu'ständen aller Art
mit bestem Erfolg dient. In Apoth. u. Trog , erhältlich.
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Churchill und die Reparalionsverhandlimgeri.
KB. London, 9. Mai . In Erwiderung auf verschiedene

Anfragen erklärte SchatzmeisterChurchill  u . a.: Wir
stehen natürlich mit den britischen Vertretern im Pariser
Reparationssachverstündigenkomitec während der aus¬
gedehnten Verhandlungen in Fühlung , doch haben wir
in keinem  Zeitpunkt Weisungen an sie geschickt und
beabsichtigen auch, bei den gegenwärtigen Umständen, dies
nicht zu tun. Mau mutz das Sachverständigenkomitee zu
seinen eigenen  Schlußfolgerungen gelangen lassen, die,
wie immer sie aussallen mögen, die britische Regierung
keineswegs binden.
Die Regierung behält vollständige Freiheit, über die
Arbeiten und Empfehlungen des Sachverstäudigcn-

komitees Beschluß zu fassen.
Um aber Mißverständnisseim Ausland und Beunruhi¬

gung im Inland zu vermeiden, ist es vielleicht wünschens¬
wert, daß ich erkläre, daß derartige Vorschläge, wie sie in
den Blättern angeüeutet wurden, nach unserer Meinung
unannehmbar  waren und daß Me Regierung sie
unter keinen Umständen  in Erwägung ziehen
könnte.

Wedgewood  richtete dann an Chmchill die Frage:
„Werden wir nicht zu irgendeinem Geschenk ^ver¬
pflichtet werden, das von England de« französischen
Steuerzahlern oder der französischen Regierung gemacht
wird ?"

Churchill erklärte hierauf: „Ich habe im Unterhaus die
Antwort auf diese Frage verlesen. Sic ist sehr sorgfältig
und gewissenhaft beraten worden. Es ist, wie ich meine,
eine Antwort von einiger Bedeutung und ich wünsche in
keiner Weise, etwas hinzuzufügen."

Nunmehr griff der Sprecher ein und erklärte: „Ich
glaube, cs ist besser, diese Angelegenheit nicht weiter
zu behandeln."
• Hierauf erhob sich der Arbeiterparteilcr Ben Smith,
der ebenfalls eine Anfrage stellen wollte, jedoch vom
Sprecher unterbrochen wurde, bevor er feine Anfrage
formuliert batte. Ter Sprecher erklärte, er fei davon
verständigt worden, daß der Schatzkanzler n icht vor¬
bereitet sei, weitere Erklärungen abziigeben.

Lloyd George für die Befreiung des RheinlandcS.
London, 10. Mai. (Priv .) Anläßlich einer Wahlrede er¬

klärte Lloyd George  auf die Frage , ob er für den
Fall , als er Premierminister werden sollte, die Zurück¬
ziehung der englischen Truppen ans dem Rhe in lande
durchsetzen würde : Selbstverständlich,  und zwar
sofort.  Ich habe dies schon öfter bei der jetzigen Regie¬
rung Lurchzusetzen versucht, denn ich verstehe wirklich
nicht , wozu  englische Truppen überhaupt noch am
Rhein stehen. s

Tschangtaischek— Präsident der chinesischen Republik.
Nanking, 8. Rdai. Das Zentralexekutivkomitechat 24

Mitglieder gewählt, die zu einem obersten Zentralrat zu-
sämmentreten werden. Tschaugkatschek  wurde zum
Präsidenten  dieses Zentralkomitees gewählt. Er ist
damit praktisch zum Präsidenten der Republik gewählt
worden.

SäubcrungLakiion in der r«sslsc<>en Kommnurstenpartei.
Moskau, 8. Mai . Die von der letzten Parteikonferenz

beschlossenen Maßnahmen für die Säuberung  der
Partei werden demnächst einsetzeu und fünf Monate
dauern. Zunächst sollen die kommunistischen Zellen in
den Sowjetbehörden, Aemtern und Institutionen , dann
die Militär - und Dorfzellen und schließlich die Hochschul-
und Fabrikszellen gesäubert werden. Zu dieser Sänbe«
rungsaktion sollen auch Parteilose herangezogen werden.
Man rechnet mit einer 10- bis löprozentigen Reduktion.

lageSneuigteiteti
Wetterberichte.

Innsbruck , 10. Mai . Nach einem unfreundlichen Mor¬
gen klärte es gestern gegen Mittag auf. Abends nahm die
Bewölkung wieder zu. Heute ist cs leicht bewölkt.

Bregenz, 0. Mai . Trübes , regnerisches Wetter.
Salzburg , 10. Mai. Gestern nachmittags Regenwetter,

heute morgens starke Bewölkung, Neigung zu Regen-
sällen.

Wien, 10. Mai . (Priv .) Wettervoraussage:  Trü¬
bes Wetter mit Niederschlägen anhaltend.

Beobachtungen des Meteorologischen ObservatorinmS
in Innsbruck.

Am 0. d. M „ 14 Uhr: Luftdruck 707.7 Millimeter,
Temperatur 20.3 Grad, Feuchtigkeit 37, Wind STW 3.
Bewölkung 0.

Am 9. d. M., 21 Uhr: Luftdruck 713.1 Millimeter,
Temperatur 10.7 Grad, Feuchtigkeit 86, Wind 0, Bewöl¬
kung 10, höchste Temperatur 22 Grad.

Am 10. d. M.. 7 Uhr: Luftdruck 713.8 Millimeter,
Temperatur 10.4 Grad, Feuchtigkeit 95, Wind 0. Be¬
wölkung 9, niedrigste Temperatur 10 Grad, Nieder¬
schlagsmenge0.9 Regen.

Wetterbericht der Innsbrucker Norökettcnbahu.
Hafelekar (2300 Meter ). Am 10. Mai , H8  Ubr früh:

Temperatur —1 Grad, Nebel, windstill.
See grübe (1900 Meter ). Am 10. Mai , A8  Uhr früh:

Temperatur + 1.2 Grad, Nebel, windstill.

Die Beobachtung der totalen Sonnenfinsternis.
Singapore, 10. Mai . (Priv .) Die Sonne war ver-

dmikelt und das Wetter drückend, als die lokale Phase der
Sonnenfinsternis , fünf Minuten nach 12 Uhr mittags.
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begann. Die Atmosphäre verdüsterte sich allmählich, die
Finsternis erreichte ihr Maximum um 13.40 Uhr, in dem
Augenblick, als sich die Luft abkiihlte.

Hamburg/ 10. Mai . (Priv .) Die von der Hamburger
Sternwarte nach den Philippinen  entsandte Expedi¬
tion meldet von der Insel Cvbu,  daß die totale Sonnen¬
finsternis gut zu beobachten war und daß eine größere
Anzahl photographischer Aufnahmen der Sonnenkronen
gemacht wurden. Zwei Flugzeugen gelang es, Photogra¬
phien in einer Höbe von über 5000 Metern aufzunehmen.

Berkehrsunsälle.
Juusbruck , 9. Mai . Am Mittwoch nachmittags hat sich

auf der Straße vom Schloß gegen das Dorf A m r a s ein
mit zwei Personen besetzter Kraftradbeiwagen über¬
schlagen. Einer der beiden Insassen, ein Iljähriger Mann
aus Amras , hat sich an der linken Brustseite mehrere
Rippenbrttche geholt, während der andere Mitfahrer un¬
verletzt blieb. Tie Rettungsgesellschaft hat den Verletzten
in das Krankenhaus überführt.

Lauterach, 8. Mai . Die Installateure Erwin Kalb
und Franz Getzner  aus Hörbranz fuhren am Montag,
jeder mit einem Motorrade, von Dornbirn gegen Bre¬
genz. Kalb fuhr dem Getzner in einer Entfernung von
etwa sechs Meter nach. Bor der Bahnübersetzung bei
Laute rach  wollten die beiden dem in gleicher Richtung
fahrenden Lieferauto der Firma B edo v e l l i in Bre¬
genz Vorfahren. Auf der Seite, wo die beiden Motorrad¬
fahrer dem Auto Vorfahren wollten, hielt sich ein Rad¬
fahrer am Auto an, weshalb der vorausfahrende Getzner
sein Motorrad abbremste. Darauf war der nachfahrcnde
Kalb nicht gefaßt und er fuhr mit einer Geschwindigkeit
von 60 bis 70 Kilometer in eine Mauer am Straßen¬
rand. Durch den Anprall wurden Motorrad und Fahrer
in den Straßengraben geschleudert, wobet das Motorrad
stark beschädigt wurde und der Fahrer einen Ober¬
schenkelbruch erlitt . Kalb wurde mit einem Auto in das
Stadtspital nach Bregenz überführt.

Höchst, 9. Mai . Am Dienstag fuhr der Postbeamte
Albert H e l l b o ck aus Höä)st mit einem Fahrrad durch
Unterhöchst. Auf der Lenkstange hatte er ein größeres
Paket. Als er einem Fuhrwerke Vorfahren wollte,
rutschte das Paket in das Vorderrad, wobei Hellbock
stürzte und einen Unterarmbruch und Verletzungen im
Gesicht erlitt. Der Arzt Dr . Marte leistete ihm die erste
Hilfe. »
Bevorstehende Diskonterhöhung der deutschen Reichsbank.

Berlin , 10. Mai . (Priv .) Der heute erscheinende Aus¬
weis der Reichsbank wird nur eine derart geringe
Entlastung  der Reichsbank bringen, daß in An¬
betracht weiterer Devisenabflüsse eine abermalige Dis¬
konterhöhung nicht zu vermeiden  sein dürfte.
Das Deckungsverhältnis hat sich wieder verschlech¬
tert.  Die Abflüsse an Devisen betragen neuerlich bei
50 Millionen Mark.

Ei« sensationeller Mord in Rom.
Rom, 8. Mai . Die römische Polizei steht seit gestern

vor dem Rätsel eines sensationellen Mordes . Im Zentrum
der Stadt wurde um die Mittagstunde in einem Lot-
terieladen  der Inhaber durch ungefähr 60 Messer¬
stiche getötet aufgefunden. Der Mörder hatte, als
Kunden  den Laden betreten wollten, diese mit gezücktem
Messer von der Tür zu r ü ckg ed r ä n g t. die er dann zu¬
schlug. Bis aber Hilfe herbeigeholt werden konnte, war
das Verbrechen bereits geschehen. Auch andere Bewohner
der Straße hatten aus ihren Fenstern den Vorfall beob¬
achtet. Aber ihnen gelang es ebensowenig, rechtzeitig ein-
zngreifen. Es liegt eine ziemlich deutliche Beschreibung
des Täters vor, es ist aber bisher nicht gelungen, den
Mann , der über und über mit Blut bespritzt auf einer!
A n t o ü u s stieg und cn t ka m, ausfindig zu niachen.

#

* Bnndesprästdent Miklas über die Pflege des Schüßeu-
rveseus. Wien,  9 . Mai . Heute vormittags traf Bundes¬
präsident Miklas,  der Ehrenschutzherr des anläßlich des
60jährigen Jubiläums des österreichischen Schützenbundes
in  Baden stattfindenden großen Festschteßens, auf der
Badener Schießstätte ein. Bürgermeister K o l l m a n n und
BundesoberschützenmcisterSchreiner  begrüßten den
Bundcspräsidenten mit einer Ansprache. Der Bundes¬
präsident sagte in seiner Erwiderung , daß er die edlen
Ziele  des österreichischenSchützenbundes  voll
würdige und daß die Schützensachc weiter gepflegt werden
möge, aufbauend auf dem alten Volkstum und dem alten
Volksbrauch.

* Selbstmord eines IMhrigcn . Miltenberg,
9. Mai . Offenbar in selbstmörderischer Absicht sprang der
15jährige Schlosserlehrling Matthias Lenges  von der
Eisenbahnbrücke in den Main und e r t r a n k. Der Grund
zu diesem Selbstmord soll die Furcht vor einer kleinen
Strafe gewesen sein.

* Dachstuhlbrand am Wiener Getreidemarkt . W i c n, 9. Mai.
Heute vormittags brach im Dachstuhl des Hauses Getrcidemarkt 7,
in dem sich das Caf» Payr  befindet und das an das Restaurant
„Weingartl " austößt , ein D a chb r a n d aus , der am Anfang
sehr bedrohlich aussah . Der Brand Hai eine große Menschen¬
menge herbeigezogen, es mußte auch der Straßenbahnverkchr für
kurze Zeit eingestellt werden . Nach dreiviertelstündiger Arbeit
konnte die Feuerwehr den Brand lokalisieren und in einer wei¬
teren Stunde löschen. Die Ursache des Brandes konnte bisher
nicht einwandfrei festgestellt werden . Der Schaden ist bedeutend.
Ein Teil der Feuerwehr mußte unter großem Aufsehen einen
auf dem Dach befindlichen Spengler  retten.

* Zwei Todesopfer der Benzincxplosionin Bruck a. M.
Bruck a. M., 9. Mai . Tie bet der Benzinexplosion am
8. d. M. im Krankenhause Schwerverletzten, und zwar
der 25 Jahre alte Kesselwärter Ratmund Hauser  und
der 23jährige Angestellte der Speditionsfirma Gruber,
Ferdinand Ladinig,  sind nun ihren Verletzungen er¬
legen.

* Benziuexplosion im Kampfrvagen. Paris,  9 . Mai.
Ein schweres Unglück ereignete sich im Kampfwagen des
Regimentes von Btzerta. Bier Soldaten reinigten ihre
Kleider mit Benzin und rauchten  hierbei. Das Ben¬
zin e x p l o d i e r t e und alle vier Soldaten erlösten schwere
Verbrennungen. Zwei  waren sofort tot.  Die beiden
anderen sind schwer verletzt worden.

Verreist du, lieber Leser , morgen,
Vergiß nicht , PEZ  dir zu besorgen!

* Der Neffe Woldemaras' gestorben. Kowno.  9 . Mai.
Der Neffe  des litauischen Premierministers Wolde-
maras  ist an den Folgen der bet dem Attentats-
v ersuch  auf Woldemaras erlittenen Verwundungen
gestorben.

Nachrichten aus Südtirol.
In Quirain  bet Bozen fiel das eineinhalbjährige

Kind Richard Sage der  in den Mühlbach und ertrank.
Eine Bluttat in Bruncck.

Am Sannrag den 5. d. M., bat der Schnliedgesclle
Albin Rieder aus Brun  eck seine Geliebte, die
Köchin Marianne Außerhofer,  durch zahlreiche
Messerstiche ermordet.

Am Dienstag mittags wurde der Mörder  am Dach¬
boden seiner Wohnung erhängt  aufgefunden .

*

Trauung . Am Dienstag wurde in Innsbruck der
Stickeretbesitzer Karl Aberer,  Obmann des Stickeret-
verbandes von Vorarlberg, mit Fräulein Maria Hube  r
aus Götzts getraut.

tvjähriges Geschäftsjnbiläum. Vor kurzem feierte die
bekannte Firma Innsbrucker Devottonalienhandlung
Josef Trautner,  Pfarrgasse 4—6, ihren 40jährtgen Be¬
stand. Im Jahre 1888 zerstörte bekanntlich eine Feuers¬
brunst den Betrieb der Wagnerschen  Universttäts-
Buchdruckerei, die sich damals in der Pfarrgasse  be¬
fand. Nach dem Brand verlegte der damalige Besitzer
Anton von Schumacher  die Druckerei in die Erler-
straße,  während Josef Trautner  Me Parterrelokali¬
täten des alten Hauses in der Pfarrgasse mietete und ldort
sein Devotion alt engeschäft  gründete . Aus be¬
scheidenen Anfängen entwickelte Josef Trautner seine
Firma zu ansehnlicher Höhe und zu einem Exportgeschäft,
das mit den katholischen Missionen in allen Erdteilen in
Verbindung steht. Gegenwärtig führt der Gründer und
Jubilar in voller Rüstigkeit mit seinen beiden Söhnen
die Firma ins fünfte Jahrzehnt.

Freie Bahnarztstelle. Im Bereiche der Bnndcsbahn-
direktion Innsbruck ist die Bahnarztstelle in Landeck
ausgeschrieben. Die stempelfreien Bewerbungsgesuchc
sind bis spätestens 4. Juni beim Sekretariat dieser Di¬
rektion einznbringen. Die Ansschreibungsbcdingungen
sind dort und bei der Landesärzteorganlsation für Tirol
in Innsbruck zu erfragen.

Alpenvercins-Festabend. Die reichhaltige Vortragsfolge
der Feier des sechzigjährigen Bestandes  des
D. u. Oe. Alpenvereins heute abends in den Stadtsälen,
mit Festrede des HauptansschußmitgliedesProf . Dr . Otto
Stolz,  Lichtbtlöcrvortrag des 3. Vorsitzenden des
D. u. Le. Alpenvereins Dr . Philipp Borchers  aus
Bremen über die aufsehenerregende Alpenveretns-Jor-
schungsreise auf die Eisriesen Mittelasiens , Tiroler
Volksliedern der „W o l ken ste i n e r ", ernster und hei¬
terer Musik der Alpenjägerkapelle usw., macht es nötig,
schon um halb acht Uhr abends zu beginnen. Saaleröff¬
nung um 7 Uhr. Zutritt haben außer den eingeladenen
Vertretern der Behörden und Vereine nur Mitglieder des
D. u. Oe. Alpenvereins, und zwar bei Dorweis der Mil¬
gliedskarte für 1929. Vor 11 Uhr darf nicht geraucht wer¬
den, um die Vorführung der vorzüglichen Lichtbilder aus
früher unbekannten Hochgebirgen nicht zu beeinträchtigen.
Außer dem großen -Stadtsaal samt seinen Galerien und
Balkonen steht auch der kleine Stadtsaal zur Verfügung.
Tisch- und Platzvorbehaltc sind unstatthaft.

Evangelische Gemeinde. Sonntag , den 12. d. M., um
1110 Uhr vormittags, Gottesdienst in Innsbruck (Vikar
Roth), um 11 Uhr Kindergottesdienst (Vikar Kandel).
In Land  eck um 9 Uhr vormittags, in Imst um 3 Uhr
nachmittags Gottesdienst (Pfarrer Putschek). Am Montag
um 8 Uhr abends Bibelstunde im Gemeindesaal,- am
Dienstag um 8 Uhr abends Probe des Kirchenchores. —
Amtswoche: Pfarrer Putschek.

Zehnjähriger Bestand des Bundes Oberland. Vor zehn
Jahren , im Monat Mai des Jahres 1919, wurde iu
Bayern das Freikorps „Oberland ", dessen Nach¬
folger der Bund „Oberland"  ist , gegründet. Aus
diesem Anlasse veranstaltet die Innsbrucker Ortsgruppe
ani 14. d. M., um 8.30 Uhr abends, im Blauen Saale des
Großgasthofes „Maria Theresia" einen feierlichen
Kam eradschafts abend,  zu dem alle Oberschlcsien-
kämpfer, Oberländer und Freunde des Oberland-Gedcin-
kens freundlichst cingeladen sind.

Creditrcform-Generalversammlnng iu Jnnsbrnck . Man
berichtet uns : Vor kurzem hielt der Verein Creditrefornr
im Hotel „Kreid" in Innsbruck seine ordentliche General¬
versammlung ab. Aus dem Geschäftsberichte ging hervor,
daß der Verein, der bereits seit 21  Jahren besteht, seine
Mitgliederzahl in den Jahren 1927 und 1928 um 230 neue
Mitglieder vermehrt hat und gegenwärtig 628 Vereins-
Mitglieder zählt. Auch die Tätigkeit des Vereines hat sich
erheblich vergrößert. In der abgelaufenen Geschäfts¬
periode wurden 1730 Mahnaufträge über Außenstände in
der Gesamthöhe von 8 373.736.12 erledigt und dabei
68 Prozent dieser Außenstände für die Vereinsmitglieder
hereingebracht. Die schriftlichen Auskünfte erreichten die
stattliche Zahl 22.860. Die mündlichen Auskünfte aus dem
Archiv sind dabei nicht inbegriffen und erreichten die
Durchschnittszahl von täglich 20 mündlichen Kreditaus-
künften. Die Jnkassoabteilung wurde den heutigen An¬
forderungen gemäß ausgestaltet und auch der Verbreitung
und Verbesserung des Korrespondentennetzes besondere
Aufmerksamkeit gewidmet. Durch regen Korrespondenz¬

verkehr Mt den übrigen 1000 Vereinen „Creditreform"
des In - und Auslandes wurde das Archiv auf den
neuesten Stand gebracht. In den Vorstand 'des Vereines
wurden gewählt: Präsident : Josef Feichttnger,  Ma¬
schinengroßhändler; Vorstandsmitglieder : Karl Braun,
Gesellschafter der Fa . Karl Kieners Nachfolger.- Guido
Foutanari,  Bankdirektor,- Eduard Forschner,Kauf¬
mann, und Gottfried T schon er , Kaufmann.

Di« Generalversammlung der Krankenkasse seLständiger Han¬
dels- und Gewerbetreibender fand, wie uns berichtet wird, am
Freitag Mn 19. April im Gosthof zum „Goldenen Hirschen" statt.
Die Zahl der Mitglieder hat sich trotz Todesfällen und verfchie-
Mner Gerverbeveränderungen vermehrt . Bei 212 Erkrankungen
unter den Mitgliedern im abgelaufenen Bereinssahr beläuft sich
die gesamte Kraukheitsdauer auf 1014 Tage, die längste Krank-
heitsdauer 188 Tage. Die Krankenkosten 'der Kasse betragen im
ganzen 9000 8. Durch eine Statutenänderung erreichte die Kasse,
daß nunmehr auch Frauen , die sin selbständiges Gewerbe de-
treiben sowie die Frauen der Mitglieder beitreten können , ebenso
Söhne und Töchter, die im elterlichen Betriebe Mitarbeiten und
keiner PfÄchtkaste unterliegen ., vom 14. Lebensjahre an . Gleich¬
zeitig wurde bei gleicher Einzahlungsquot « eine wesentliche Er¬
höhung der Leistungen der Kasse an die Mitglieder erzielt , bisher
war z. B . die längste Dauer der Aussteuerung 26 Wochen, nun
wurde 'diese Frist bis zu 50 Wochen ausgedehnt . Der Kasse ange¬
schlossen wurde nun auch die Unterstützungskasse. die bisher einen
eigenen Verein bildete , ebenso ist der Kasse eine Sterbekasse (Be-
gräbnisgeldversicherung ) angeschlossen. Nach der Wahl des lieber-
wachungsausfchusies 'dankte der Obmann ollen Mitarbeitern . der
Behörde, der Presse und dem Gastgeber für die unentgeltlich
Beiistellnng des Vereinslokales und schloß die Generalversamm¬
lung.

Bestrafter Leichtsinn. Ein elfjähriger Junge ist Mitt¬
woch nachmittags auf der Brennerstraße auf einen fah¬
renden Wagen geklettert, wobei er herunterfiel und an¬
scheinend eine Gehirnerschütterung erlitt . Die Rettungs¬
gesellschaft hat den Verletzten in die Klinik gebracht.

Vom Wilhelm-Greil -Wcg abgestürzt. Donnerstag
mitternachts ist oberhalb Mühlau auf dem Wilhelm-
Greil -Weg ein 33jäl,riger Mann in stark angeheitertem
Zustande über den Wegrand abgestürzt. Hcimkebrende
Studenten hörten die Hilferufe des Abgestürzten, der
am linken Unterschenkel einen offenen Bruch, anr Kopf
Schürfwunden und anscheinend auch innere Verletzun¬
gen erlitten hatte, und leisteten ihm erste Hilfe nnd ver¬
ständigten Gendarmerie und Rettungsgesellschaft.

Lebensmüde. Donnerstag nachmittags bat sich in seiner
Innsbrucker Wohnung ein 43jährtger Hilfsarbeiter am
linken Fuß und rechten Handgelenk Schnittwunden bet-
gebracht und sich dann aufgehängt. Das Vorhaben des
Lebensüüerdrüssigen wurde aber noch rechtzeitig ver¬
eitelt. Die Rettungsgesellschaft überführte ihn in die
Klinik.

Vom eigenen Vater verführt. Zn dem vorgestern ver¬öffentlichten Poltzeibereicht über die Verhaftung eines
Gärtners in der Amthorstraße  wegen Schän¬
dung seiner eigenen schulpflichtigen Tochter, werden wir
ersucht, festzustellen, daß es sich nicht um den Gärtner
Josef M i e cke, der ebenfalls in der Amthorstraße wohn:
und dort sein Geschäft hat, handelt.

Lottoziehnng. Am 8. d. M . wurden in Graz  folgende
Nummern gezogen: 79, 81, 53, 84, 23.

Der Schulschlntz an der Fortbildungsschnle der Schlossei»
in Innsbruck fand, wie uns berichtet wird, am 30 .v. M.
statt. Die Schule, an der 40 Lehrpersonen wirkten, be¬
suchten 179 Schüler, die in sieben Klassen unterrichtet
wlirden. Am Ende des Schuljahres verblieben noch 135
Schüler, von denen 122 das Lehrziel erreichten. Der
Unterricht fand an zwei Nachmittagen in der Woche von
3 bis 7 Uhr statt. Der Dnrchschnittsschulbesuch betrug
88 Prozent . Fünf Schülern wurde strafweise die Lehrzeit
verlängert . Bon den Lehrherren wird der Schnlausbil-
dung der Lehrlinge fast durchwegs großes Interesse ent¬
gegengebracht. Eine besondere Unterstützung wurde der
Schule durch die Genofsenschaftsvorstehung der Schlosser
zuteil.

Der Steinbruchmeg oberhalb Hötting ist, wie uns vom
Bürgermeisteramt Hötting mitgcteilt wird, wegen eines
Erdrutsches bis auf weiteres unbefahrbar.

Höttingerbild. Samstag , den 11. d. M ., um 6 Uhr-
früh, ist eine Messe im Höttingerbild.

Drm Liederkranz Schwaz ist es, wie uns geschrieben wird,
gelungen, den bekannten Violinvirtuosen und Wagner -Interpreten
Professor Alfred Pellegrini,  Dresden , für einen Vor¬
tragsabend  in Schwaz  zu gewinnen . Professor Pellegrini
wird am Montag , den 13. Mai , abends 8 Uhr, einen musikalisch-

Lin Genuß
für 2 Groschen!

1a, das gibt es , verehrte Hausfrauen!
Nehmen Sie für den täglichen Kaffee 2— 3
Würfel „Titze -Special " Zeigenkassee und
verkochen Sie diese in einem Liter Wasser
(Kalt zusetzen). Den Hbfud gießen Sie über
den gemahlenen Lohnen -, Mal ;- oder Korn¬
kaffee. Gibt es noch eine Kaffeewürze, die
so handlich , so sparsam, dabei so gut und
schmackhaft ist? Denken Sie einmal nach,
welchen Siegeszug der Würfelzucker machte.
Ihm folgt der „Titze-Speciai in Würfeln".

1Paket mit ß8 Würfeln kostet 50 GroschenI
„Titze- Speciai " in Würfeln, die hervorra¬
gende Dualität des „Titzeechter5ejgenkaffee"
in neuer, praktischer Form!

St»
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textlichen Erläuterungsvortrag über Richard Wagners „Mei¬
stersinger im Saale des Hotels „Post" halten. Der Vortraa
findet ohne Restauration statt.

Beerdigung. Aus Kufstein  wird uns berichtet: Unter
Zahlreicher Beteiligung fand am Donnerstag die Beerdi¬
gung des Uhrmachermeisters Rudolf L eh r l statt. Ter
Verstorbene war seit Jahrzehnten in Kufstein  ansässig
und der erste Kinobesitzer in Kufstein. In seinein Fache
war Lehrt, der in jungen Fahren lange Zeit im Auslande
tätig war, eine Kapazität, der sich durch seine gediegenen
Arbeiten in den größeren deutschen Fachzeitschriften und
durch seine Erfindungen in der Uhrmachertunst einen
solchen Namen machte, daß ihn die berühmte Uhrenfabrik
I n n g ha n s in S chr v m b e r g im Schwarzwalde als
M e i ster in führender Stellung berief, welchen Posten
er mehrere Jahre zur Zufriedenheit der Firma versah.
Mit Lehrt, der über eine weit über seinen Stand hervor¬
ragende allgemeine Bildung verfügte, verliert die Uhr¬
machergilde Tirols einen ihrer besten Vertreter.

Konzert des Doppslquartettes der Kufsteiner Liedertafel . Es
wird uns berichtet : Am Dienstag den 7. b.  M . gab das Doppel-
ffuartett Jer Kufsteiner Liebertaifel im grasten Eggersaale sein
erstes öiffenileches Konzert. Die Beliebtheit dieser wackeren Gäu»
gevschar zeigte sich am vollbesestten Saal . Das im allgemeinen
gewagte Unternehmen , nur durch Männergesang ohne Einschal¬
tung anderer musikalischer Nummern «inen Konzertabend aus¬
zufüllen , ist idem Daopelquartett rastlos gelungen . Die reiche Ab¬
wechslung in der Art der dargebotenen Volkslieder , besonders die
trefflich geschulten Stimmen , die in prächtiger Modulation vom
seichten Piamssimo bis zum kräftigen Rotte ausgezeichnet
-waren, zeugen von großem Können der Sänger . Kapellmeister
Max Grelderer  zeigte sich wieder als ein hervorragender Di¬
rigent . Das prächtige Zusammenwirken zwischen Dirigent und
Zanger zeugt aber auch von der Hingabe und vom Fleiß« der
Sänger , die mit sichtlicher Freude ihrer Aufgabe gerecht wurden.
Cmgeleitet wurde <bcr Abend durch die Wiedergabe des Liedes
..Gruß ans schöne Kaisertal ", ein Tiroler Lied, dessen Text und
Melodie von dem sangesfreudigen Schmiedmeister Matthias
P i r chm o se r aus Thiersee stammt . Der anwesende Autor ern¬
tete reichen Beifall . Erfreulicherweise wurden den Zuhörern eine
reichliche Auswahl textlich und nrelodifch hervorragender Pöll-
Lieder geboten . Die Zuhörer lauschten den prächtigen Darbietun¬
gen, die durch die klangvollen Jodler Josef S o j e r s eine beson¬
dere Note bekamen . Der reiche Beifall möge von dem Quartett
als Wunsch der Zuhörer ausgefastt werden , recht .bald wieder einen
Volksliederabend zu veranstalten.

Autoliuie Nofeuhetm—Kufstein. Es wird uns berichtet:
Am Mittwoch, den 8. d. M., fand die feierliche Eröff¬
nung  der Autolinie Rosenheim —Kufstein  statt.
Zn diesem Zwecke kamen von Rosenheim  zehn festlich
geschmückte Verkehrsautos gegen 6 Uhr abends in K u f -
stein an, die außer hem Regierungsvertreter des Be¬
zirkes Roscnheim auch die Bürgermeister der an der
Strecke gelegenen Orte nach Kufstein führten. Hier fand
im Hotel „Egger" eine Begrüßung der Gäste durch den
Vertreter der Be zi rkshau ptmannschaft Kufstein, der
Stadtgemeinde und Mitglieder des Fremdenverkehrsver-
bandes statt. Nach verschiedenen Begrüßungsreden blie¬
ben die Gäste noch längere Zeit in Kufstein und fuhren
in der Nacht nach Bayern zurück.

Amtslage der Arbeiterkammer in Kirchbichl und Häring . Tie
Kammer für Arbeiter und Angestellte in Innsbruck veranstaltet
am Samstag den 11. d. M. nachmittags von halb 5 bis 6 Uhr im
Gemeindehaus in Kirchbichl  und Sonntag den 12. b.  M . vor¬
mittags von halb 10 bis 11 Uhr im Gemeindehaus in Häring
je einen Amtstag . Während den oben angegebenen Zeiten werden
unentgeltlich« Recktsauskünifte über alle Fragen des bürgerlichen
Rechtes und der Sozialgesetzgebung gegeben.

Schadenfeuer in Grins . Bon dort wird uns berichtet:
Dienstag , 7. ds.. gegen 11 Uhr vormittags , ertönte im
Dorfe Grins  Feueralarm . Tie unterhalb der uralten
Römerbrücke gelegene Mühle des Besitzers Franz Neu¬
ner  stand tu Flammen : trotz günstiger Windrichtung
hatten infolge der Trockenheit und scharfen Hitze das
höhergelegene Haus des Schellenschmiedes Leiter  sowie
zwei weitere Häuser bereits Feuer gefangen. Die Feuer¬
wehr war derart rasch zur Stelle, daß mittels der gut
funktionierenden Hydranten der sehr gefährliche Brand in
wenigen Minuten eingekreist und tu weiteren 20 Minu¬
ten gelöscht war. Der Dachstuhl und Telle des obersten
Stockwerkes der Milhle sind niedergebrannt, die übrigen
Räume haben stark unter Wasserschaden gelitten. Der mit
6000 bis 8000 S zu veranschlagendeSchaden dürfte durch
Versicherung gedeckt sein. Nach den vorläufigen Ermitt¬
lungen ist das Schadenfeuer in der Kornkammer zum
Ausbruch gekonimeu, Ursache entweder Selbstzündung.
Kurzschluß oder eine zufällige, übermäßige Erhitzung.
Fremde Wehren waren nicht erschienen: voll Landeck gin¬
gen trotz Abbestellung 10 Mann mit Kraftwagen ab, ivclche
die Herren Kristen und Lami  bereitwilligst beigestellt
hatten : sie brauchten jedoch nicht mehr einzugreifen.

Anszeichuung von Gendarmeriebeamten in Vorarlberg.
Der Bundespräsideut hat dem Bez.-Jnsp . Otto Schnall,
Verwaltnngsüeamter beim Lnndes-Gendarmeriekom-
mando in Bregenz, die goldene, dem Rev.-Jnsp . Johann
Grub  er , Kommandant des Postens Dalaas , die große
silberne und den Rayons -Inspektoren Alois E l l eco sta
des Postens Schruns und Valentin Albcrti  des
Postens Klösterle, die kleine silberne Medaille für Ver¬
dienste um die Republik verliehen.

Amtstag der Vorarlberger Handelskammer in Bludeuz.
Tie Kammer für Handel, Gewerbe und Industrie ver¬
anstaltet am 11. Mai im Stadtratsitzungszimmer in
Bludenz  von halb 11 bis halb 12 Uhr vorinittags
einen Amtstag, wobei Auskünfte an Handel- und Ge¬
werbetreibende kostenlos erteilt iverden.

Lcbensttbcrdrüssig. Aus Feldkirch  wird uns mit¬
geteilt: Am Montag nachmittags konnten die Parteien
eines Hauses in Feldkirch einen starken Gasgeruch wahr-
nebmen, der aus der Wohnung des im Hause wohnen¬
den Gärtners zu kommen schien. Tie davon verstän¬
digte Gendarmerie drang in die Wohnung ein und fand
dort die Frau in bewußtlosem Zustande am Kttchenboöen
liegend aus. Sämtliche Gashähne am Kochherde standen
offen. Die tief Bewußtlose wurde in das nahe Stadt¬
spital geschasst. Es besteht wenig Hoffnung, sie am Leben
zu erhalten. Tie Frau soll schon durch längere Zeit an
Verfolgungswahn gelitten haben.

Die Kraftwagenlinie Lindau—Bregenz wird mit Ein¬
tritt des neuen Fahrplanes gemeinschaftlich von der Stadt
Bregenz mit der Stabt Lindau dnrchgesühri. Für die
Linie wird ein paritätischer Ausschuß der beiden Betriebe
eingesetzt.

Amtstag des Deutschen Konsulats in Bregenz. Das
Deutsche Konsulat Innsbruck hält am 11. Mai im Hotel
„Europe" in Bregenz  von 9 bis 12 Uhr vormittags
und von 2 bis 4 Uhr nachmittags einen Amtstag ab.

Jublläums -Fest- und Freischietzen der Schützengilde Lustenau.
Aus Lustenau  wird uns geschrieben: Das von der Gilde auf
Archmg Juni festgesetzte Jubiläums -,Fest- und Frelschiesten findet
zu Ehren des verdienten Alt-Oberschützenmeisters Adam H ä m -
merle  aus Anlatz seines vierzigjährigen Schützenjubiläums statt.
Außer der Jubiläumsscheibe „Adam Hämmerle ", auf der die Beste
aus Ehrengaben im Gesamtwerte von 750 8 bestehen, sind im
Schiehplan noch Haupt , Schlecker, Fünferserie und 00er Karte
sowie Prämien ausgesetzt. Die Gesamtsumme der Beste beträgt
3310 8. Ueberdies kommen auf Haupt , Schlecker, Serie und
Karte für die drei ersten Bestgewinnrr je eine seidene Fahne zur
Verteilung . Als Auszeichnung werden an die Schützen für erreichte
43 Kreise in der Serie und 225 Kreise in der Karte Lorbeerkränze
ausgefolgt . Ueberdies erhalten Schützen, die in der Karte 250
Kreise erreichen, als besondere Auszeichnung einen goldenen
Lorbeerkranz.

Seroierkurs in Bregenz. Es wird uns nutgeteilt: Die guten
Erfahrungen im vergangenen Jahre veranlaßten die Gastwirte¬
genossenschaft von Bregenz auch heuer wieder einen Servierkurs
zu veranstalten . Dank dem Entgegenkommen des Herrn Ort¬
lieb,  Hotelier zum „Weißen Kreuz", wird der Kurs de» Teil¬
nehmern wieder besten Anschauungsunterricht bieten . Der Kurs
wird vom 13. bis 15. Mai , jeweils von 2 bis 5 Uhr nachmittags,
unter der Leitung des Direktors Landrichter  und des Ober¬
kellners Mayr  stattfinden . Teilnehmer können alle Angehörigen
des Hotel- »nd Gastgewerbes fein.

Autofahrschule E. Martin , Innsbruck , Bankstratze 1.
Tel. 622, Gründliche theoretische und praktische Airs¬
bildung zu Herren- und Berufsfahrern . -ch Be 750

Ausstellung und Verkauf schönster Damemväsche. Modern, vor¬
nehm und billig. Stets Gelegenheitskäufc . Lily Groß , Bürger-
straste 14, 2. Stock. -f 206 n
_ ..Champagner" ab 10. Mai im Zent rat - Kin  o. Nach langer
Zeit wurde in Oesterreich wieder ein Grotzstlm internationalen
Formats hergestellt. Es ist dies ein erfreuliches Zeichen dafür,
daß die Krise, von der sich Wien seit Jahren nicht mehr erholen
konnte , nunmehr endgültig überwunden zu sein scheint. Wie vor
Fahren , so ist auch diesmal die „Sascha" führend gewesen.
Seinerzeit wurden die ersten Grostfilme von dieser Firma gedreht
und nun ist der erste Monumentalfilm wiederum ein „Sascha-
iabrikat ". Man weist, daß diese Firma mit der grüßten eng¬
lischen Filmgesellschaft, der „British International Pictures"
eine Interessengemeinschaft geschlossen>hat , als deren erstes Er¬
zeugnis „Champagner " gedreht wurde . Schon in der Besetzung
zeigt sich der großzügige internationale Charakter dieses Films,
dessen Erscheinen überall großes Aufsehen erregte . Die Hauptrolle
spielt Betty Valsour , die man mit Recht o!s die europäische Mary
Pichford bezeichnet und die sicherlich zu den bedeutendsten Stars
Europas gehört . Aber auch die übrige -Besetzung ist glänzend. Wir
nennen nur Jack Trevor .-Mvian Gibson und den jungen Wiener
Otto Hartmonn . Die Regie hat Ge,za Bolvary inne. den man
als einen der bedeutendsten deutsüM Regisseure kennt.
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Innsbrucker Arama.

Kartsnvorverkauf in der Ausstellung des Tiroler Gerverbebundes
„Taxishof", Maria-Theresien-Ttraße 45, 9 bis Mi  und 3 bis 8 Uhr.

Die Faröer -Jnseln . Montag den 13. Mai abends 8 Uhr im
Claud-iafaal wird Univ.-Doz. Dr . Otto S t e i n b ö ck unter diesem
Titel erneu Lichkbildervortrag halten . — Eintritt für Urania-
Mitglieder : 8 0.60 (Nichtmitglieder 1.—).

Das religiöse Moment in der Tonkunst. Ausgewählte Stücke
mit verbindendem Bortrag . Dienstag den 14. Mai 8 Uhr abends
im Claudia (aal wird Mist Anna Seiler (England -Wien) unter
diesem Titel ihren Innsbrucker Abend halten . — Eintritt für
UrcnM-Mitglieder : S 1.— (Niclstmitgliedcr 50 Prozent mehr).
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Feuerwehrfeste.
In Kitzbühel.

Tie Freiwillige Feuerwehr K i tzb ü h e l beging
am Sonntag , den 5. ö. M., ihre diesjährige Florianifeier.
Mit klingendem Spiel der Bürgermusikkapellewurde die
Feuerwehr unter Vorantritt der Feuerwehr-Bezirksvcr-
bandslettung um 10 Uhr vormittags irr die Pfarrkirche
zum Florianigottesdienst geleitet. Unr 12 Uhr mittags
fand die F r ü hj a h r s ha u p t ü b u n g statt, die von der
Schlagferti,gleitder Wehr Zeugnis gab. Nach einer Defi¬
lierung vor dem Bürgermeister Planer  und dem Be-
zirksverbandsobmann Roth buch er  hielt der Bürger¬
meister an die Wehrmannschaft eine kurze Ansprache, wo¬
rin er der Feuerwehr für ihre Ovserwilligkeitden Dank
der Stadtgemeinde zum Ausdruck brachte. Tann lud er
die Wehr zu dem üblichen Florianttrunk im Gasthof
„Tiefen brunner " ein. Dort wurden vorerst durch den
Leiter der Bezirkshauptmannschaft, Ob.-Reg.-Rat . Fuchs,
fünf Mitglieder d-er Wehr Kitzbühel mit dem Ehrenzeichen
für eifrige und ersprießliche Tätigkeit im Feuerlöschwesen
dekoriert. Das Ehrenzeichen für 40 jährige  Feuerwehr¬
tätigkeit erhielt Kaspar Graswander und das Ehren¬
zeichen für 26jährige Mitgliedschaft  der Kom¬
mandantstellvertreter und Löschinspektor Hans Lechner
und die Abteilungsführer Jakob Huber, Johann Gras¬
wander und Michael Ober. Glückwünsche des Bürger¬
meisters und des Kommandanten W i m m e r an die deko¬
rierten Jubilare , eine Besprechung der dnrchgeführten
Hebung, verschiedene Anregungen sowie die Wahl der
Delegierten für den Bezirksverbandstag am 23. Juni l. I.
in F i e b e r br u n n bildeten den Schluß der schönen
Feier.

In Mieders.
Sonntag, den 5. ds., hielt die Feuerwehr Mieders  ihr

40j8hriges Gründungsfest verbunden mit Ehrung der
Gründer und Mitglieder ab. Vom Feuerwehr-Bezirks-
verband waren anwesend Obmann Roman Scheran,
Löschinspektor Martin Dialer  und die Ausschutzmitglie-
der Max Tnnkovski  und Hermann Hörtnagl-
Steinach.  Die Wehr hatte mit Musik am Dorfeingang
die Festgäste empfangen, worauf es mit klingendem Spiel
in das festlich geschmückte Dorf zum Fest gottesdien st ging.
Nachher begrüßte Hauptmann Josef Buttler  im Gast¬
lich„Lerchenhof" die Gäste und gab einen kurzen Rück¬
blick über die Gründung der Wehr. Er gedachte der dreißig
Gründer, von denen noch dreizehn am Leben sind und
sieben heute noch im Dienste der Wehr stehen. Obmann
Scheran  beglückwünschte die Jubelwehr und nahm in

Verhinderung des Bczirkshauptmannes Hofrat Doktor
Lechthaler die Dekorierung  jener Wehrmänner
vor, die von der Landesregierung mit der Medaille für
40- und 25jährige Dienste ausgezeichnet worden sind. Tic
Medaille für 40jährige Dienste im  Wehrwesen er¬
hielten: Hauptmann Josef Buttler , Stellvertreter Hein¬
rich Ruech, Bürgermeister Franz Zorn , Josef Span , Alois
Gloinser, Josef Nagiller, Andrst Hammer: fite 25 jäh¬
rige Dienste:  Vinzenz Auer, Andrä Kapferer, Joses
Gasser und Hermann Auer. Mit dem Danke an die Ju¬
bilars schloß der Obmann. Löschinspektor Trat er  be¬
glückwünschte die Dekorierten und die Gesamtwehr zu
ihrem Jubelfeste. Nachmittags1 Uhr wurde eine muster¬
gültige Schau- und Angriffsübung abgebalten. Dir
Musikkapellen von Steinach , F u l p m es und S chö n-
berg  sorgten für Unterhaltung, die Gartenkonzerte
waren bis ans das letzte Plätzchen gefüllt.

In Laudcck.
Am vergangenen Sonntag, den 5. dö„ besuchte die

Freiwillige Staiötfenerwehr Landeck nach alter Sitte die
Floriani -Messc. Schlag 10 Uhr begaben sich 117 Mann,
darunter der nenansgestellte Zug Perfuchsverg,  mii
Fahne unter Vorantritt einer Abordnung des Bezirks¬
verbandes 'tu die Pfarrkirche. Nach der Messe fand eine
Defilierung vor dem Bezirkskomincmdo statt, -woraus zum
Gasthof „Löwen" marschiert wurde, wo eine kamerad¬
schaftliche Besprechung, die sichu. a. mit dem beschlossenen
Ankäufe einer Motorspritze befaßte, abgebalten wurde.

TodesMe.
In I n n s b r u ck sind gestorben: Josef I e n n i, Prtvai,

tm Alter von 78. Jahren : Frau Margarethe T a h l c r.
geb. Lais, Gerichtsoberc-sfizialsgattitt, im 55. Lebensjahre.

In Bozen  Anna Furgler,  Schmalzentochter ans
G l a n i g. im Atter von 46 Jahren und Philomena B i g l,
geb. Schweighofer in Signal  im Alter von 38 Jahren.

In Me ran der 80jährigeJohann M euder  81jährige
Jakob Ladurner: -Oberstleutnant Karl Löffler  im
66. Lebensjahre und die Wirtschafterin Anna Schwarz¬
kops  im 24. Lebensjahre.

In Dornbirn  die Engelwirtin Maria Margarete
W ü st1!e r, geb. Fetz, im 60. Lebensjahre: in H o he n em 8
Nikolaus Bode mann  aus Götzis im Alter von
49 Jahren.

In Bregenz  der Schuhmachermeister Johann
Sprattler  im 80. Lebensjahre.

In Salzburg  die Försterswitwe Frau Barbara
Schmidt  im 85. Lebensjahre: Fanny Kopp  im 73. Le¬
bensjahre.

In Wien  der bekannte Biennenstasammler Georg
E ckl im 65. Lebensjahre. Er hat seinen Sammeleifer durch
mehr als vier Jahrzehnte vor allem -dem Alt-Wiener
Theater zu gewendet. Auch besaß er u. a. eine Almamrch-
sammlung von 700 Bänden, die von Maria Theresia bis
zur Jetztzeit reicht, und eine „Urtel"-Sammlitng, aus
zahlreichen Hinrichtungsurteilen bestehend.

In Hanau  am Main Dr . phil. Ernst H a a g n, Ehcs-
chemtker der Firma C. W. Heraus ans Salzburg.

InGallneukirchen  Sattlcrmeister Johann 2 ch af¬
fe l h o fe r.

In St . Peter  bei Klagenfnrt Lohwerksbesitzer Mag.
pharm. Max S a che r c r ; in Villach  Kaufmann Lud¬
wig A d a m i t sch.

In Aarau  Schriftstellerin Sophie Barazetti.  eine
Tochter des ehemaligen Wiener Poltzetdirektors Le
Monnier.

In Bolivien  der Franziskanermissonär P. Albert
Singer,  ein geborener Bozner, im 60, Lebensjahre.

Maisammlung der Südmark und des Arrdress-
Hofer-Bundes.

Morgen, Samstag , nachmittags und am Sonntag den
ganzen Tag wird der Deutsche'Schulverein S ü dm a r f,
gemeinsam mit dem Andreas - Hoscr - Bund  wie¬
der durch die Jugend der Innsbrucker Mittelschulen die
M a l s a in m lung  durchführen . Ermntigl durch den
außerordentlich guten Erfolg im Vorjahre, richten die
beiden Vereine an die Bewohner der Landeshauptstadt
die herzliche Bitte , dieser Veranstaltung wieder freund¬
liches Verständnis entgegenzubringen und durch möglichst
ergiebige Spenden ihre rege Anteilnahme und ihren
guten Willen zur Unterstützung unserer bedrängten
Volksgenossen zu bekunden.

Es wäre müßiges Beginnen, an dieser Stelle über die
nationalen Pflichten,  die allen Deutschen, ganz
besonders uns Tirolern  im zerrissenenG r en z l a n d,
obliegen, sich zu verbreiten. Die beiden Schutzvereine sind
unablässig bemüht, bei allen Getegenheiteu zu völkischem
Fühlen und Leben anzueifern, sie trachten mit Geld-
unterstützungen und anderen Mitteln die oftmals bit¬
tere Not  zu lindern, Aufbauarbeit in wahrem Sinn
zu leisten, der Wiedergeburt des deutschen Volkes nach
besten Kräften zu dienen. Es ist eine ebenso schwere wie
reichlich undankbare Aufgabe, die da still, vielfach abseits
der großen Straße , durchgeführt werden mutz. Das frei¬
mütige Bekenntnis zu einer Sache gilt immer als ein
Zeugnis von hohem Sinn : die Betüttgung auf Gebieten,
die aus der Natur der Dinge heraus der großen Leffenl-
lichkeit verborgen bleiben, ist nicht geringer einzuschätzen.
Wie soll aber Hilfe gebracht werden, wenn die erforder¬
lichen Geldmittel  nur in einem kläglichen Verhältnis
zur Größe des Bedarfes zu Gebote stehen?

Möchten diese wenigen Zeilen der Aufruf sein, am 11.
und 12. d. M. ein kleines Opfer  zu bringen, zu
geben für den Schutz und die Erhaltung deut¬
schen Volkstums.  Für jede Gabe von mindestens
10 Groschen wird von den Sammlern ein Spenden-
sche in  ansgefolgi.

Dentschcr Schnlverelu Südmark «nd Andreas-Hvfer-
Bnnd für Tirol.
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Die Filmschlacht am Berg Jsel.
st . Innsbruck , 10. Mai.

Das Berg -Jsel -Gelättöe hat nunmehr auch öcm zwan¬
zigsten Jahrhundert eine ordentliche Portion Tribut ge¬
zollt . Die Ausnahmen ftir die große Berg - Jsel-
Sch lacht  im Rahmen des Andreas -Hofer -Filmes „Für
ein freies Vaterland " sind vorüber . Prachtvoll war wenig¬
stens nach außen hin der Verlauf . Wie er sich imBtlde
zeigen wird , kann man natürlich erst nach Fertigstellung
der gestern abgekurbelten Filmstreifen feststellen — doch
Regisseur und Operateure sind voll der besten Zuversicht,
einer bei so eingefleischten Filmaufnahmelettern immer¬
hin recht seltenen Tugend.

Die Aufnahmen gaben gestern der ganzen Stadt
Innsbruck  das typische Bild . Mit den ersten Morgen¬
zügen kamen Schtttzenkompagnien aus den verschiedensten
Teilen des Landes in der Landeshauptstadt an , von wo
sie in das Gelände des Lemmenhöfes  marschierten.
Die Bauern hatten schon hier  gezeigt , mit welcher Be¬
geisterung  sie sich an diesen Aufnahmen beteiligten.
Wie mancher Bergbauer , der fernab der Eisenbahnstation
wohnt , mußte schon um 3 oder 4 Uhr früh seinen Hof ver¬
lassen , um rechtzeitig mit dem ersten Friihzng rmch Inns¬
bruck fahren zu können.

»

Auf der großen Wiese des Lemmenhöfes war schon seit
Tagen eifrig gearbeitet worden . Tie Dächer des Hofes
und seiner Nebengebäude mußten „entmodernisiert " wer¬
den, ' die moderne Ziegelbedachnng erhielt eine Schindel¬
decke nach alter Art . In der Mitte der großen Wiese wurde
eigens für die Aufnahmezwecke ein Heustadel  aufge¬
baut und da und dort wurden Baumgruppen ein-
g e s e tz t, um irgend einen Ausblick auf ein allzu modernes
Objekt zu verhindern . Sieben Aufnahmeapparate
wurden insgesamt eingebaut und durch grünen Schutz
sorgfältig verkleidet , sodatz sie für den Uneingeweihten
kaum sichtbar waren.

Das ganze Gebiet uin den Lenuuenhof ivar von einem
Polizeikvrdvn abgesperrt , der nur die Teilnehmer an den
Aufnahmen , sowie einige wenige Glückliche , die im Besitz
von Passierscheinen waren , auf das „Schlachtfeld " ließ.
Neugierigen - und solche gab es naturgemäß genug —
bot sich das Gelände am Berg Jsel  und insbesondere
der große Garten des Buchhofrestaurants als ausgezeich¬
nete Gelegenheit , den ganzen Schlachtenverlanf deutlich
verfolgen zu können.

Bon zehn Uhr ab nmrschierten die Schützenlompagnien
am Lemmenhof aus und versammelten sich an der oberen
Waldlisere , während die französischen und bayrischen
Truppen vor dem Kloster Witten  Aufstellung nah¬
men , um dann an der unteren Waldgrenze der Leinmen¬
hofwiese bis zum Beginn des Kampfes Posten zu nehmen.

Insgesamt gab es 3100 Mitwirkende,
die unter dem Kommando des Oberstleutnants Hilarius
Wolf,  des Kommandanten unseres Tiroler Alpeusttger-
regimentes , standen . Oberstleutnant Wolf , der ein beson¬
derer Kenner des tatsächlichen Verlaufes der Berg -Jsel-
Schlachten im Jahre 1809 ist , hatte die gesamte mili-
cärische  Leitung der gestrigen Filmschlacht übernom¬
men . Außer ihm stellte sich noch eine Reibe von Offizie¬
ren der Wehrmacht in den Dienst der Sache , die zum Teil
bei den einzelnen Landiturmsormationen als Koinman-
danten etngeteilt waren . Soldaten der Wehrmacht und
Mitglieder der Hetmatwehr stellten die bäurischen und
französischen Formationen.

Unter den L a n d st u r m t r u p p e u war insbesondere
S chw a z und Umgebung stark verrreten — mit 380 Mann.
Gut 150 Manu waren ans dem Zillertal da , über 200 aus
dein Stubai , 440 aus dem Oberinntal und Oetztal , gegen
80 aus der Seeseldergegend , während den Rest Innsbruck
Hall und Umgebung und das Wipptal stellte.

Die Leute waren zum Teil mit alten h i st o r i s che n
Waffen  ausgerüstet , man sah die Morgensterne und die
Dreschflegel , ein Kugelgießer mit sciuer Pfanne ging
herum usw . Unter den vielen Fahnen,  die die Schützen
mit hatten und die beim Sturm dahin wehten , befanden
sich drei,  die tatsächlich schon im Jahre 1809 die Tiroler
Bauern am Berg Jsel mit zum Siege geführt hatten , und
zwar die alte Spingeser Fahne , die die Stubaier Schützen
mit sich führten , eine Fahne der Matreier Schützen und
schließlich eine alte Tiroler Sturmfahne aus dem Unter-
inntal , die die Zillertaler trugen.

Verzweifelt sah es vormittags mit dem Wetter  aus.
Eine trübe Stimmung lag über dem Junta ! und jeden
Augenblick drohte der Regen loszubrechen und so den
Plan für die Aufnahmen und damit die ganzen Vorberei¬
tungen zunichte zu machen . Aber auch das Wetter
spielte mit bei dieser Filmschlacht . Als es ganz bedrohlich
wurde , setzte rechtzeitig ein stärkerer Wind als Reserve ein
und vertrieb Gewölk und Rcgcngefahr . Nach 12 Uhr kam
dann auch die Sonne selbst hervor — der Augenblick zum
Beginn der Aufnahmen war gekommen!

Eine allgemeine Probe  ging den Aufnahmen voraus.
Mit zuviel  Eifer und zuviel  Begeisterung , mit zu
großer Eile stürmten die Tiroler voraus , sodaß es eigent¬
lich fast gar keinen Kampf , keine „Schlacht " gegeben bat.
Die Führer hatten aber ihre Leute ausgezeichnet in der
Hand und als die Kommandanten nach dieser Probe „zur
Kritik " besohlen wurden , und vernahmen , wie es bet der
Probe w a r und wie cs sein sollte,  wußten sic genau,
wie cs nunmehr zu machen sei.

Und die Sache klappte!  Tiroler Vorposten hatten
die obere Waldgrenze besetzt und schickten kleinere Plän-
kelgruppcn hinaus ans die Wiese , über die vorn Tale
herauf die bayrischen und französischen Kolonnen anmar-
schierteu . Langsam wurden diese Tiroler Vortruppen zu¬
rückgedrängt , da und dort blieben bereits „Tote " und
„Verwundete " am Schlachtfeld — da
brach unter Trommelwirbel und lautem Kampsgeschrei

der Tiroler Sturm aus Sem Wald hervor.
Es war prachtvoll , wie da die Buntheit der Tiroler

Schützenuncformen wogte , wie sich durch das bewegte Bild
die Schwaden des Rauches zogen und wie bald die ganze
große Wiese tatsächlich Schlachtfeld im wahrsten Sinne
des Wortes wurde.

Die Tiroler Truppen waren mit ganzem Eifer bei ihrer
Sache . Mit lautem Geschrei,  das nicht nur deutlich
bis hinüber zum Buchhof , sondern zeitweise sogar bis in
die innere  Stadt gehört wurde — man mag daraus die
„Echtheit " des Schlachtgetümmels erkennen — warfen sie
sich in den Kamps . Es gab t a t s ä chl i che s , r t cht i g e s
Handgemenge und scharfen  Nahkampf und in Anbe¬
tracht dieses Umstandes und wenn man bedenkt , daß 3100
Menschen im Treffen standen , ist es eigentlich nicht gar so
arg , daß die

Sanität bei 37 Verletzungen zu Hilfe gcrufeu wurde.
Es waren allerdings alles leichte Fälle . Nur einmal

schien etwas Ernsteres vorzuliegen : einem Unterinntaler
Bauern fuhr eine der Lenchtrakcten , die die Granaten
markierten , rückwärts in den Hals zwischen Rock und
Hemd , wo sie explodierte.  Hals und Haare wurden
dem Mann versengt , doch konnte er noch gestern wieder
bcimfahren . Ein anderer hatte mit allzugrvßer Wucht
einen Dreschflegel  auf den Kopf bekommen und war
einige Minuterc etwas „damisch ".

Wie ernst cs manchmal zuging , zeigte auch ein Nah¬
kampf zwischen einem Tiroler Schützen nnd einem bayri¬
schen Offizier , der vom Gewehrkolben des Tirolers so
ernst bedroht  wurde , daß er sich mit seinem Säbel
tüchtig zur Wehre setzen mutzte , wobei der Bauer durch
einen starken Hieb auf die Hand dort eine klaffende Wunde
erhielt . So ist der „Nahkampf " beim Film.

Ein besonders wirkungsvolles Bild gab es , als der in
der Mitte der Lemmenhoswiese aufgebaute Stadel  in
Flammen ausging , während rundherum der Kampf tobte.

Noch des großen Kreuzes  sei hier besonders Er¬
wähnung getan . Ein

mächtiges , 90 Kilogramm schweres Kruzifix
wurde dem Tiroler Landsturm vorangetragcn, ' wie ein
Riese , mit unerhörter Kraft , trug der bekannte Kitzbttheter
Klans Einberg er  dieses mächtige Kreuz , teils allein,
teils mit Unterstützung seines Bruders und eines Arbei¬
ters aus der Glasschleiserei in Wattens.  Von dieser
prachtvollen Kreuzgruppe werden iibrigens im Lanke des
heutigen Tages Detailausnahmcn auf dem Berg Jsel ge-
dreht . Was für

treffliche Schauspiclcr unsere Tiroler Bauern
alle sind , sah mau übrigens auch bei diesem Filmkamps
daran , wie sie „fielen ". Das war oft so glänzend  dar-
gcstellt , daß man meinen könnte , es wäre dem einen oder
anderen wirklich etwas Ernstes passiert . Frauen und Bur¬
schen bemühten sich um die Verwundeten und auch ein
Wiltener Pater suchte auf dem Schlachtfelde die Verletz¬
ten auf — und so lnag auch dieser „Teil " der Schlucht , das
Kampsfeld uach dem Sturme , nicht ohne die gewtiuschte
Filrmvirkuug bleiben . Eine Zeitlang mußte auch

ein Teil der Stadt vernebelt
werden , um einige allzumoöernc Objekte nicht in den
Film zu bekommen . Bet den Lagerhausbaracken tu der
Nähe des Westbahnhofes waren große Rauchtöpfe
ausgestellt , die auf etn Böllerzeichen vom Lemmenhof
herab angezündct wurden . Eine dicke Rauchwand stieg ans
und wurde vom Winde schön gegen Osten zu getragen,
sodaß der Zweck dieser Vernebelung vollständig erreicht
werden konnte . In der Stadt machte diese Ranchge-
schichte, die in den Straßen und Häusern deutlich bemerk¬
bar war , nattirlich auch ziemlich viel Aufsehen.

Dreimal wurde die ganze Schlacht gedreht , jedesmal
von den sieben an verschiedenen Stellen ausgestellten Ap¬
paraten aus . Insgesamt dürften etwa tausend Nieter
Film verarbeitet worden sein . Daß die Sache so gut ge¬
lungen ist , ist vor allem der unermüdlichen Ausnalime-
leituug mit Oberrcgisseur Prechtl,  Chefoperateur A t-
t e n b e r g e r , Aufnahmeleiter P l o h n e r und dem Film¬
architekten F l e i s chm a n n zu danken . Mit großer Auf¬
opferung und vieler Mühe widmete sich auch Vizebürger¬
meister Fischer  dem Werke , und ebenso Oberstleutnant
Wolf.

Ein Presseabend.
Am Abend vor der „Schlacht " gab Ae Hofer -Film -Ge-

sellschast für sie von auswärts , besonders von M u n chc n,
als Schlachtenbummler erschienenen Pressevertreter und
die Innsbrucker Journalisten einen P resseabend  im
Hotel „Kreid ". Wenn auch der Abend den Stempel unge¬
zwungener Geselligkeit trug , so zeigten doch die kurzen
Reden , die gewechselt wurden , daß bet der Hoser -Film-
geselkschast Männer am Werke sind , die aus Begeisterung
und Idealismus und nicht nur aus Berechnung schaffen.
Die herzliche Schaffensfreude , die nach etwas Ganzem
und Großem strebt , kam schon in der Begrüßungs¬
ansprache des Geschäftsführers der Gesellschaft , Haupt¬
mann Ebers,  zum Ausdruck.

Redakteur Strobel,  der Vorsitzende der Berufs-
vereinigung der Tiroler Journalisten , erklärte , daß die
Tiroler Journalisten nach den bisherigen Beweisen der
Arbeit der Gesellschaft , die ein einheitlich geschlossenes , be¬
deutendes vaterländisches  Werk erwarten lassen,
mit Men Kräften die Vollendurig unterstützen wollen.
Seine herzlichen Begrützungsworte galten besonders den
b a y c r i sche n I o u r n a li st e n , mit deneir die Tiroler
Berufskollegen durch so viele Fäden verüünderr sind.

Namens der Münchener Journalisten antwortete Re¬
dakteur Königsbauer,  der seine Worte in Anschluß-
Wünsche ausklingen ließ.

Bizebürgermeister Fischer,  der mit unermüdlichem
Eifer die Vorbedingungen für die unter Verzicht auf ge¬
stellte Atelterszcnevien zur Gänze in Ti rot vorzuneh¬
menden Aufnahmen der Gesellschaft geschaffen hat , be¬
grüßte namens der S ta d t I nn s b ruck die Gäste und
gedachte der mühevollen Vorarbeiten und der jahrelangen,
unnachgiebigen begeisterten Arbeit des Chefregisseurs
Prechtl,  der nicht nur das „Drehbuch ' selbst verfaßte,
sondern auch die Gründung der Hofer -Filmgosellschast
durch den Münchener Bankier Grützner  veranlaßte , so¬
wie der Verdienste des Aufnahmeleiters , Ehesopcrateur
A t t c n ü e r g e r.
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Reinigend — Erfrischend — Sparsam «

Regisseur Prechtls  Rede zeigte wieder deutlich den
Idealismus und das Veranttvortungsbewutzlsein , die ihn
beseelen und ln gleicher Weise auch alle seine M i t-
arbeiter,  deren Verdienste um das gemeinsame histo¬
rische Werk Prechtl besonders hervorhob.

Redakteur Pauli ns  meisterhafter und gefühlsechter
Vortrag der kernigen Heimatnovelle „Tiroler Bauern
von anno Neun ", der unübertrefflichen Berg -Jsel -Schlacht
von unserem Heimatdichter S chö n h e r r , schuf eine
weihevolle vaterländische Stimmung und veranlaßte auch
Redakteur Sa ekel,  den Vertreter der „Berliner Licht¬
bühne ", einen Deukscheic aus dem an Polen verlorenen
Gebiet des polnischen Korridors , der Not deutschen
GrenzlandeS zu gedenken und warme Worte für das
geknechtete Südtirot zu sprechen.

Herr Carl d c B o g t, der Darsteller des Freiheits¬
kämpfers E i sen st eck en , bewies durch die Rezitation
eines Freiheitsliedes von Bogisl -a-w Selchow  nicht nur
seine vollendete Sprechkunst , sondern auch ein warmes
deutsches Herz.

Mit einer Würdigung der Mitarbeit der Tiroler
Presse,  die in allen Bolkskreisen das Verständnis und
die Bereitwilligkeit der Mithilfe für die Verfilmung des
Tiroler Freiheilsampfes geschaffen habe , schloß Vize-
bürgermeifter Fischer  den harmonisch verlaufenen
Presseabend.

Tödlicher MotorradurifM in  Landeck.
Landeck , 9. Mai . Mittwoch abends sind in Land  eck

zwei Motorradfahrer in voller Fahrt zusammengestotzen.
Der eine , ein reichsdeutscher Fahrer , soll derart schwere
Verletzungen erlitten haben , daß er kurz hernach gestor¬
ben  ist , während eine 22jährige Mitfahrerin aus Inns¬
bruck auf dem anderen Fahrzeuge eine starke Verletzung
der rechten Kniescheibe nebst verschiedenen Ahschürfungeu
erlitten hat . Die Verletzte wurde nach Innsbruck gebracht
und von der Rettnngsgesellschaft in die Klinik überführt.

$ecicfjt$eituri(h
Der Mordprozetz Artmann.

Ein Teilgcständnis des Angeklagten.
Wien . 9. Mai . Während des gestrigen Lokalaugenscheines

hak Ferdinand Art mann  tun . nach eindringlichem Zu¬
reden der Richter und Schöffen im Sterbezimmer seiner
Eltern z u ge st an d e n , daß er gcgc u ö en Vater
Messer st i che geführt  habe , als er ihn im .Kampfe
mit der Mutter ankraf . Eiu Geständnis im Sinne der An¬
klage bedeuten diese Erklärungen nicht.

Der Vorsitzende machte Mitteilungen über das gestrige
Teilgeständnis Ferdinand Arimanns . Dann folgten die
Gutachten der Gerichksärzte . Professor Tr . Werkgartner
kommt zum Schlüsse , 'daß Selbstmord  zwar höchst
unwahrscheiulich , aber immerhin vielleicht möglich ist . Dok¬
tor Schneider  dagegen erklärte mit größter Bcsttmmt-
hat , daß Herr und Frau Artmann von fremder
Hand getötet  wurden . Seiner Ansicht nach sei eiu
Selbstmord unnatürlich . Auch der Sachoerständiige im
Schietzwesen sagt , daß die Schüsse gegen Artmatt in einer
Entfernung von ein bis zwei Meter abgegeben wurden
und daß es bei Frau Artmann Nahschüsse waren . Selbst¬
mord . sei Höchst unwahrscheinlich.

Die Waffenbeschlagnahrne in einem sozialdemo¬
kratischen Parteiheim in Wien.

Wien , 8. Mai . Bekanntlich wurden Anfang Jänner im sozial¬
demokratischen Parteihaus  auf der Wienzeile Waffen
beschlagnahmt . Da -sich darunter -nicht nur Jagdgewehr «, sondern
auch Kam p s waffe  n . Waltergewehre und Maschinengewehre
befanden , ivnvde eine Anzeige wegen des stundes erstattet . Sie
richtete sich geg-c-n un -bekannte Täter . Und erst setzt gelang es
der Polizei , drei Leute festzustellen , die für dos -Wafscnlager ver
anttvortlich gemacht werden . Es fin -d dies der Vizepräsident des
»Lieichsverbandes der Abbe-itsr -Aagd - und Schntzenvereine Oester¬
reichs " -namens Karl Heinz,  der Geschäftsführer dieses Ver¬
eines Emil Woda >k und .Kar ! Bauer,  ein Diener im Partei-
lianse . Der Margaretner Strafrichter , in dessen Sprengel dos
sozia !dembkratifche Porteihaus liegt und der die Wafsenbeschlag-
nahine auch seinerzeit leitete , wurde damit betraut , die drei ge¬
nannten Personen einzu -vernshmen.

Diese Einvernahme fan -d gestern statt . Karl Heinz und Emst
Wodak gaben an . keine Kenntnis (!) davon gehabt zu
l>aben . daß sich aus der Wienzei -le auch Kampswasfen befanden.
Fm Apri -l 1927 wandt « -sich der Reichsverband der Arbeite r -Iagd-
und Schützenverei 'ne Oesterreichs an die Magi -stralsäbteilung 55
um Erteilung einer Konzession zwecks Etablierung eines Ver¬
kauf sl -o kale s für st ag -d Waffen  im Hause der fozia -l-
dem-vkratischen Parteileitung . Diese Konzession wurde nach An¬
gabe des Heinz und Wodah auch gegeben und dem R-eichsverband
zwei Kabinette als Verkaufslokale zugewiesen . Dort seien aber
ihres Wissens stets nur die erlaubten Ia >stwafsen feilgeboten
worden . An lässlich der Beschlagnahme fanden sich sc-doch Waffen
auch im Keller  des .Hauses auf der Wienzeile , von deren Vor¬
handensein aber weder Karl Heinz noch Emil Wvüak etwas
wissen wollen.

Der Diener Karl Bauer  gab hiezu au . er !>abe einmal im
Hose mehrere Kisten mit Waffen stehen gesehen und weil er
fürchtete , >datz die Waffen durch -den Regen leiden -konnten , fragte
er den Geschäftsführer , wohin er die Kisten stellen solle . Wodak
soll ihm darauf die Weisung erteilt haben , die Waffen hinnntec
in den Keller zu ttagen.

Die offiziöse Anklage gegen die drei genannten Personen
wurde bisher noch nicht erhoben . Ter Akt wurde der Staats¬
anwaltschaft zwecks Aeutzer -ung ruckgemi -ttelt . Wenn eine Anklage
erhoben werden -sollte , so kann sie höchstens den Tatbestand der
Uebertretnng -des Waffen patentes  wegen Tragens,
-beziehungsweise Haltens verbotener W-afsen ohne erwiesener Not¬
wendigkeit zur 'Abwendung einer -drohenden Gefahr beinhalten
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Me Preßklage eines Offiziers.
Nachspiel zu einer geheimnisvollen Arsenalaffäre.

Wen . 8. Mai . Dem Strafbezirksgerichte lag gestern eine Preß-
kloge vor, die «der Masor des Bundesheeres Alfred Marek
gegen «den verantwortliche » Redakteur der „Arbeiterzeitung ".
Dr . Lkto Leichter,  angestrengt hatte , Major Marek Hot vor
einiger Zeit , wie berichtet, gegen den Bunde sschotz eine Klage
'Nuif Zahlung von 39.999 Schilling überreicht für Ueberstunden.
die er als früherer Verkehiskontrollor im Arsenal nach seiner
Angabe mit seiner Familie im Arsenal geleistet hatte , Tie Ver¬
handlung ^über die Zivilklage wurde von Anfang an aus politi¬
schen Gründen beim Zivillandesgerichte für geheim  erklärt und
unter Ausschluß der Oeffentlichkeit durchgeführt . Die „Arbeiter¬
zeitung " hatte kurz über diesen Zivilprazeß am 24. Februar d. I.
berichtet und in dem Berichte unter anderem bemerkt : „Major
Marek wendet sich mit seiner Klage gegen «seine Freunde in «der
Regierung , vor allem gegen seinen Intimus , den Minister
Vaugoin,  der ihm offe«n«bar zu wenig an Judaslohn geizahlt
hat, " Wegen dieser Behauptung brachte Major Marek mit Um¬
gehung «des Schwurgerichtes «lediglich «beim, Dtrajbezivksgericht-e
gegen «den verantwortlichen Redakteur die Klage «wegen Vernach¬
lässigung pflichtgemäßer Obsorge ein,

Vor Gericht erklärte Dr , Leichter, «daß er den «betreffenden
Artikel vor «der Drucklegung gelesen und «speziell die inkriminierte
Stelle . betreffend «die Behauptung vom Judaslohn , selbst
geschrieben «habe . Der Klagevertreter stellte daher «den An¬
trag , den Akt an Las zuständige Landes - als Schwurgericlst ab-
zutrsden. erklärte jedoch gleichzeitig, «daß er ans Schwurgericht
leider nicht gehen könne , weil die Klage verjährt  fei.

De: Richter vevkündste nun «das Urteil , womit sich das Gericht
in der fraglichen Sache für unzuständig  erklärt . Der Klage-
vertreter meldete gegen-dieses Urteil «die Berufung an.

Das Opfer eines Meibsteufels?
Wiederaufnahme eines Mordprozesscs nach zehn Jahren.

Bor dem Schwurgericht von In st er bürg  findet gegen¬
wärtig ein neuer Prozeß gegen den H i l f s g e n d a r in e n
D u j a r d i n statt , dessen Fall in der deutschen Oefsentlichkeit
großes Aufsehen erregte , Dujardin war 1919 wegen schweren
Totschlages zu lebenslänglichem Zuchthaus  verurteilt
worden und er hat bereits eine ganze Reihe von Jahren im Zucht¬
haus verbracht . In der Zwischenzeit sind aber begründete Zwei¬
fel  ausgetaucht , ob das damalige Urteil auch den wirklich
Schuldigen getroffen hat . Jedenfalls ist es Dujardin gelungen, das
Wiederaufnahmeverfahren  durchzusetzen.

Dem Prozeß liegen folgende Vorgänge zugrunde : Der Guts¬
besitzer I «a g u e t in Klein-Kolischken hatte sich in den damals
unruhigen Zeiten «den Hilfsgendarmen Dujardin zur B e -
wachung feines Landhauses  zuteilen lasten. Wenige
Tage nachdem Dujardin seinen Dienst anoetreten hatte , mußte
man einen Einbruchsversuch im Landhaus fessttellen, der aller¬
dings sehlgeschlagen hatte und der bis heute noch nicht ganz auf¬
geklärt ist. Drei Tage später wurde I a q u e t auf mysteriöse
Weise ermordet,  Dujardin war spät nachts von einem Dienst¬
gang zurückgekehrt und in das Arbeitszimmer , das neben dem
Schlafzimmer der Eheleute Iaguet lag, getreten , um sich von dort
Tabak zu holen. Er hat bei dieser Gelegenheit Frau Iaguet
gesprochen  und hat sich dann in sein etwas abgelegeneres
Zimmer zur Ruhe begeben. Eine halbe Stunde später wurde er
durch Lärm geweckt. Iaguet lag ermordet im Bette.

Die F r a u des Ermordeten bezichtigte Dujardin als den Täter
und das Gericht schenkte der Hauptzeugin Glauben und sprach den
ongeklagten Hilfgendarmen schuldig. In der Umgebung des
Gutes hieß es damals mit aller Bestimmtheit , daß Dujardin im
Einverständnis mit Frau Iaguet  deren Mann aus
dem Wege räumte . Als ein Hauptindizium gegen Dujardin wurden
Spuren  angesehen , die von einem Fenster des Zimmers , in
dem der Ermordete gefunden wurde , um das Haus herum in das
Wohnzimmer des einquartierten Hilfsgendarmen führten,

Dujardin,  der auch in der ersten Verhandlung dis Täter¬
schaft geleugnet hatte , blieb zehn Jahre dabei , unschuldig
verurteilt zu sein. Er erklärte immer wieder , baß er sich mit dem
Ermordeten außerordentlich gut verstanden habe; aber auch
zwischen den Eheleuten hätten wohl Kühle, aber friedliche Be¬
ziehungen geherrscht, so daß zu einem derartigen Verbrechen
jeder Anlaß fehlte.
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3. Haydn, Tobias ' Heimkehr.

Dratoriurn für Soli , Chor. Orchester. — Erstaufführung
im Großen Stadtsaale. Freitag , 17. Mai.

Haydns  erstes großes Chorwerk «kommt unter Leitung Prof.
Kattniggs zur Innsbrucker Erstaufführung : Die Chorproben find
unter Teilnahme von weit über 299 Sängern feit Monaten im
Gange : nach Hinzutreten des Orchesters beträgt die Gesamtzahl
«der Mitwirkenden mehr als 399, Tos Werk enthält ein« Reihe
echt haydnischer Arien mit reichlichen Koloraturen , große Re.zi-
tatipe «sowie mehrere gewaltige Chorfugen von stärkster Ein-
«dvuckskraft. Für die Solopartien wurden erstklassige «Solisten
«verpflichtet, u. o, die bekannte Wiener Koloratursängerin Klara
Musil, «die ausgezeichnete Altistin der Münchener Oper , Frl , Char¬
lotte Klotzsche, der in kürzester Zeit zu allgemeiner Beliebtheit
einporgestiegene erste lyrische Tenor derselben Oper , Julius
Patzak , und der erfolgreiche Baß Georg v. Tschurtschenthaler, «der
von früheren Konzerten in bester Erinnerung steht: endlich
unsere ausgezeichnete heimische Solistin Frau Emma Hampl-
Haupolter , Kartenvorverkauf : Am 15, nur für Stammfitz« und
Mitglieder , am 16. und 17, ö, M. allgemein (Mnsikvereiu 9 bis
«halb 1 und 3 bis 6 Uhr).

Proben:  Heute Freitag 6 Uhr im Probssaal Probe für das
gesamte Orchester. Mittwoch den 15. d, M, 8 Uhr Gefamtprobe
für Chor und Orchester im Musikoereinssaal .«Donnerstag den
16. d, M. 8 Uhr Generalprobe im großen Stadtjoal.

Kammermusikabend des Innsbrucker
Streichquartetts.

Diese letzte heurige Veranstaltung unserer heimischen K a m-
m e r m u s i k v e r e i n i g u n g brachte als wichtigstes Werk
Verdis  einziges Streichquartett . Vieles ist an diesem vor mehr
als einem halben Jahrhundert entstandenen Werk auch heute noch
frisch und jung. Sprühende Einfälle durchziehen und durchrasen
die überwiegend lebhaften Sätze. Es , müßte aber nicht echtester

Verdi sein, stieße man nicht auch auf süßes Melos , im Dreiviertel¬
takt des Andantino sehnsüchtig hingezogen. Das Prestifstmo ist
ein Meisterstück mephistophelischenSpottes , Allerdings darf man
von vornherein nicht erwarten , reiche Möglichkeiten kontra-
punktifcher Gegenführungen und Verquickungen >in modernem
Sinne voll ausgenützt zu sehen.

In dieser Hinsicht ist übrigens auch das C-Moll-Klavierquartett
von Richard Strauß,  das den Beschluß des Abends bildete,
alles eher als modern zu bezeichnen. Man hat ja gerade in der
letzten Zeit in Innsbruck wiederholt Straußische Kammermusik,
die durchwegs der Jugend des Meisters angehört , vernehmen
können und fand auch diesmal den vvrgängigen Eindruck voll
bestätigt : daß der junge Strauß alles eher als ein milder Um¬
stürzler war , sondern recht zahm und anständig in den Bahnen
der Romantik weiter komponierte , wobei allerdings der musika¬
lische Einfall in jener Zeit weit ergiebiger und auch originärer
floß, als dies in manchen der späteren und der ausgesprochenen
Spätwerke der Fall ist. Uebrigens ist gerade dieses Opus gar
nicht fo «düster und tiefsinnig ge«halten , wie man es nach feiner
tragischen Grundtonart vermuten würde ; es ist das frische, un¬
beschwerte Drauflosmusiziercn des jungen Genies , das erst der
vollen Reife entgegengeht.

Am Beginn des Abends war Kost für musikalische Feinschmecker
gestanden: ein Streichquartett des alten Dittersdorf  in
Es -Dur , in Ausbau und Stil schon ganz an Joseph .Haydns
Kammerniusik gemahnend, echtes und liebenswürdigstes musika¬
lisches Rokoko,

Aufführungsmäßig war dieser Abend der bestgelungene aller
analogen Veranstaltungen dieser Saison , Fast restlos erschien
unter Eduard Oswalds  Führung jener einheitliche Quartett¬
klang erreicht , in dem wohl jedes «Instrument seinen Part voll
ausfüllt , darüber hinaus jedoch keineswegs mehr in den Vorder¬
grund tritt , als es notwendig und zuträglich ist. Im weiteren
bewies der Vortrag ein musikalisch intelligentes , herzlicher und
verständnisvoller Einfühlung fähiges Kammermuslzieren , -dem sich
bei Strauß Professor Kattnigg  mit rhythmischer Verve und
Temperament anschlotz. ntf.

Odeon-Kasino/Palais de Danse
TtlahJiabacciUJxoqcamm

Fried ) Oorssy Rose « Carlo
Leo Werter

Tanzgruppe SorlsoH
Geöffnet ab 9 Uhr 30 Min. abends Eintritt frei

Samstag , den 11. Mal 1929 , um 11 Uhr abends
Vorführung der elektrischen Konzertmaschine

If f phon
durch das Musikhaus J . Feiehtlnger , Innsbruck

— Stadttheater Innsbruck . Freitag abends 8 Uhr zum «dritten
Mal «der große Luftspielerfvlg „Arm wie eine Kirenchmaus " von
Ladislaus Fodor mit Grete Binter vom Staatstheater München
als Gast. Samstag abends «halb 8 Uhr «die große Qperetten-
premiere „Die Herzogin von Chicago", Operette in zwei Abtei¬
lungen von Julius Bramme : und Alfred Grünwald , Musik von
Emmerich Kalman , Die «Operette erscheint in vollständig neuer
Ausstattung an Dekorationen und Kostümen, di« teils aus den
eigenen Werkstätten , teils ans dem Atelier Hofer (Wien) un«d
dem Atelier Breuer (Innsbruck ) stammen. Inszenierung und
Tanzarrangements Direktor Ady Berger , musikalische Leitung
Musikdirektor Max Köhler, Die Titelpartie «spielt Anny Rainer,
in den «weiteren Rollen die Damen Senta Schale . Mizzi Lacken¬
bauer . Grete Fleischner und «die Herren «Felix Dombrowski . Phi¬
lipp Hans Wenning , Josef Hauschulz, Direktor Ady Berger . Di¬
rektor Paul Kolkwitz, Eduard Benoni , Mario Lerch. Hugo Gott¬
schlich, Arthur Stiege und fast das gesamte übrige Personal . Der
bedeutenden Unkosten wegen erfolgt auf die Karten „Die Her¬
zogin von Chicago" zu allen Aufführungen «in mäßiger Preis-
oufschlag. Sonntag nachmittags 3 Uhr „Helden". Komödie in
drei Akten von «Shaw , Abends halb 8 Uhr «die Operettennovität
„Die Herzogin von Chicago". Montag abends 8 Uhr volkstüm-
lich« Vorstellung zu kleinen Preisen „Der Mittcrnachtsivalzer ",
Operette «in drei -Akten von Robert Stolz . Dienstag 12, (letzte)
Vorstellung der Theatergemeinde in neuer Einstudierung „Weh
dem, der lügt ", Lustspiel in fünf Aufzügen von «Grillparzer . In¬
szenierung Direktor Paul Kolkwitz. «die neuen begleitenden Koni¬
positionen für großes Orchester, «bestehend aus einer Ouvertüre,
drei Zwischenaktmusiken und Melodram , von Kapellmeister An¬
ton Joses Dewanger . Das Dheaterorchester «wird durch Mitglieder
der Alpenfägerregimentsmustk auf vierzig Mann verstärkt . Es
wird aufmevkjam gemocht, «daß während der Ouvertüre «kein Ein¬
laß ist, Mittwoch abends «ijalb 8 Uhr zum dritten Male „Die Her¬
zogin von Chicago". Die nächste Vorstellung von „Arm wie eine
Kirchenmaus" «kann erst Sonntag «den «19, d. M. nachmittags «statt¬
finden,

— Wolkensteiner -Liederadend. Für den am 14. Mai «im großen
Stadtsaal stotts-indenben Bolksliederabend der Wolkensteiner be¬
ginnt «der Kartenvorvcrkauf in der Mustkalienhandlung Johann
Groß heut«,

— Schülerkonzert Rose Hagenauec. Die bekannte Opernsänge¬
rin und Gesongspädagogin gibt am Dienstag den 14, d, M. um
8 Uhr abends im Musikoer einssaal ihr diesjähriges -Schüler-
Konzert, Kartenvorverkauf in der Musikalienhandlung Johann
Groß, Maria -Therefien-Straße 37.

— „Parsisal "-Bortrag von Professor Alfred Pellegrini aus
Dresden . Heute «abends 8 Uhr «im Mufikvervmssaal findet dieser
vom Tiroler Sängerbund »eran«stalte!e Vortrag statt , Karten
im Vorverkauf am Freitag «den 19. £>. M. von 9 «bis halb 1 Uhr
»nd von 3 «bis 5 Uhr im Musikverein und an der Abendkasse
erhältlich,

— Psarrchor St . Jakob . Heute Chorprobe,
— Lieder der Völker". Eine Sammlung von Volksliedern aus

England , Spanien . Nordamerika , Bulgarien , von Dr. Karl Senn
für Frauenchor , Männerchor und gemischten Chor bearbeitet , er¬
scheint demnächst im Berlage von B, Schotts Sohne in Mainz.
Einige dieser Chöre, wie Dixie, Dobrynia , Mailied , Dafinka,
Bulgarisches Wiegenlied, Elenka usw wurden in den beiden letz¬
ten Konzerten der Innsbrucker Liedertafel , beziehungsweise der
Damenfinggemeindc auisgeführt.

— Tanzabend Traute Reuter in Salzburg . Wie wir erfahren,
hot die «in Innsbruck noch in bester Erinneruirg stellende junge
Künstlerin Traute Reuter  am 2. d M. im dicht besetzten Salz¬
burger Festspielhaus «ihren ersten Tanzabend mit durchschlagen¬
dem Erfolg gegeben. Die junge Tänzerin interessierte am meisten

in der charakteristischen Ausdeutung von Ideen , Gefühlen und
Empfindungen und erreichte überraschende Höhepunkte, Das
Publikum erzwang sich«mehrfache Wiederholungen.

— Norbert Scharnagl , der den «Innsbruckern wohlbekannte Ope-
rettenbufto (zuletzt am Stadttheater Kaiserslautern ), geht für «die
kommende Sommerspielzeit als «Oberspielleiter «der Operette an
das Landeskurtheater Wilbbad . Ab 1. September wurde der
Künstler nach erfolgreichem Gastspiel als 1, Operettenbuffo und
Spielleiter an das Große «Haus nach Hamborn (Rheinland ) ver¬
pflichtet. Herr Scharnagl «hat sich also weiterhin künstlerisch
wesentlich verbessert.

- Schwere Erkrankung Dr. Rudolf Tyrolts . Baden,  8 . Mal,
Dr , Rudolf Tyrolt ist in Guten stein  sekoer erkrankt und
sein Befinden gibt zu Besorgnissen Anlaß.
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Thiersee-Bergrennen-

Wie uns der «Au-tonrobiNlub von Tirol mitteilt , «wird das zweite
national «, für Krafträder und Kraftwagen offene Dhiersee-Derg-
rennen am Sonntag den 12. Mai auf der 3 Kilometer «langen
Strecke Zell bei Kufstein—-Mark !in,oerhöhe ausgetr «agen. Für das
Rennen «liegt «in« größere Anzahl von Nennungen , «darunter auch
von Neulingen , vor , so daß die Veranstaltung einen interessanten
Verlauf vevspricht. Der Start «beginnt um 2 '.Ihr nachmittags,
«iveshalb die Straße bereits um 1 Uhr «für -den Fahrzeugvevkehr
und um «lmlb 2 Uhr «für den gesamten Verkehr , einschließlichdem
Fußgängerverkehr , gesperrt «wird . Dir Aufstellung «der Zuschauer
ist nur a »«f >de«n hiefür «bestimmten Plätzen gestattet . Die Beschädi-
gung der Kulturen längs der Thierseestraße wird streng geahndet.

Die Verlautbarung «der geisahrenen Zeiten erfolgt — vorbehalt¬
lich einer genauen Nachrechnung — provisorisch etwa eine Stunde
nach Schluß des Rennens in Thier,see, Pension Clfarlotte , wo die
Bundesmufikkapelle Thiersee konzertieren wird . Die endgültige
Verlautbarung der Rennresultate erfolgt abends um 8 Uhr in
Kufstein in «den Reftaurationsrürrmen «des Hotels „Egger",

Futzballwettkämpfe.
KD, Wien, 8. Mai , In «der Fußballmeisterschaft wurden heute

«drei erstklassige Gefechte ausgetragen , Hertha siegte über Vienna
5 : 4 (4 : 2); Ädmlra «siegte über Wacker 2 : 1 <1 : 1); Austria schlug
Diovan 3 : 1 (2 : 9).

KB. Preßburg . 9. Mai . In dem Fußballwettspiel Hakoah
(Wien) «gegen Sportklub Bratislava «siegte die «Hakoah 3 : 2 (3 : 2).

KB. Budapest, 9. Mai . In «der Fußballmeisterschaft erster «Klasse
siegte Ferenczvaros gegen Sabaria 6 : 9 (2 : 9),

KB. Prag , 9. Mai . Heule wurde dos «im vorigen Jahr unent-
schieden gebliebene Cupfinale zwischen«den beiden größten Prager
Klubs 21. C, Sparta und S , K. Slavia «iviedevholt. Es «endete aber¬
mals unentschieden 1 : 1 (9 : 9), Das Spi «el wird also nochmals
ousgetragen werden müssen,

KB. Paris . 9. Mai , Im Fußball -Länüerkamps England gegen
Frankreich «si-egt« England mit 4 : 1.

*

Meisterschaftsspiel I . A. C. gegen Hötting . Am kommenden
Sonntag , um 19 Uhr vormittags , ireffcn am Tivolisportplatz
«der erste und letzt« der Tabelle auseinander . Vorher spielen die
Reserven.

Vorarlberger Fußballspiel« am Sonntag . Ans Bregenz  wird
uns berich!-rt : «Am Sonntag «den 1-2. Mai «spielen: A-Klasse: Tur-
«nerbund Lustenau I gegeu F . C. Lustenau 1«997 I ; B -KIosse: Tur¬
nerbund Lustenau H gegen F. C. Lustenau 1997 ll (Schiedsrichter
Ullried); F . E. Dornbirn I gegen F, C. Lustenau 1997 IN
(Schmidle): F , C. Hag Lustenau I gegen A«TV, Feldkiräz (Hcr-
niann Riedmann ) : Sportverein Feldkirch I gegen Turnerdund
Lustenau IN (Eduard Dreher ); C--KIasse: F. C, Lustenau 1997 IV
gegen Turncrbund Lustenau IV (Josef Zanol ); F. C. Hard I gegen
F. C. Hag II (Hans Pfeift er) : F . C. Bregenz N gegen F . C. Dorn¬
birn II (Martin Fußenegger ); Sportklub Dornbirn I gegen V. f.
B, Hohenems 1 (Heine Schilbach) : Sportklub Dornbirn II gegen
ATV, Feldkirch II (Heim Schilbach): F , C. Thüringen 1 gegen
Turnerbund Dornbirn I (Heinz Lechner). — Iugen «drun «de:
F . C, Lustenau 1697 Jugend II gegen F . (£. Bregenz Jugend II
(Josef Zanol ); F . C. Dornbirn Jugend I gegen F C, HW Jugend!
(Schmidle); Turnerüund Lu-stenau Jugend I gegen F . C. Lu.stenau
1907 Jugend I (Ullried): F . C, Bregenz Jugend I «spielfrei.

Anrudern auf dem Bodenfee. Am Sonntag den 12. Mai findet
um halb 9 Uhr vormittags anläßlich «des Beginnes der Rnder-
iätigkeit «ein Annidern aller Boote des Rudervereins „Wiking"
in Bregenz statt , an dem sich sämtliche Ruderer des Vereines be-
te-Mger̂ werden.

*

Das Tolsteinhaus ani Erlfattel des D. und Oe. Alpen-vereins,
Zweig Innsbruck . Ut ab 11. Mai geöffnet. Der volle Wirtschofts-
«betrieb ist durch die altbeivährten Wirtschafter Georg und Therese
Tutzer aiftgenommen . Der Zugang zur Hütte «ist bis zur Soh-
ienalpe bereits schneefrei. Bon «dort ist es empfehlenswert , den
alten Hüt«ten«weg drirch den Graben hinauf zu benützen.

Hochalpiner Skilauf im Wattental . Arn Pfingstmontag wird in
der Wattner Lizum «vom D, und Oe. Alpenverein , Sektion Hall,
ein Werbelaüf veranstaltet , affen für alle Fahrer , Die Schnee-
»erhAtniss« der Lizum -ermöglichen ein klagloses Durchführen «des
Rennens . Nennungen in der Hütte «bis Sonntag abends

Mairennen des Skiklubs Nauders . Don dort rvirü uns berichtet:
Der jung«, aufstrebende Skiklub Nauders  veranstaltete Sonn¬
tag. den 5. Mai , sein erstes M a i f k i r e n n e ». Die Rennleitung,
die in «den Händen des Obmannes Wendelin Moritz  lag , I>a1te
ini oberen Piengtale eine ausgezeichnete Rennstrecke von rund
31- Kilometer Länge abgesteckt. Sonntag früh zogen Teilnehmer
und Kampfrichter zu der an der Baumgrenze gelegenen Nauderer
Skihütte «des Oesterreichischen Gebirgsvereines , dann ging es
zum Start auf die oberen Mathaunböden . Von den Stortfahnen
weg gibt es eine fast VA lange Schußfahrt , Die Schlußstrecke
liegt am Fuße des Piengkopfes . führt in sanfter Abfahrt durch
schütteren Lärchenwald und über den blampen an der Pienger-
aipe vorbei, erreicht in einer kleinen Schleife den Gaislochgraben,
um in einer letzten Schußfahrt das Ziel am Piengerback)e zu
gewinnen . In Nauders wurden die Fahrer von der Ortsmusik
unter Führung des Kapellmeisters Oberinspektor Slngeneder
empfangen und unter klingendem Spiele zum Hotel '„Post" ge¬
leitet , wo abends die Siegerverkündung stattfand . Ergebnis:
Iugendgrupps (2 am Start ): 1. Lutz Gottfried , 11 Min . Läufer-
Klasse (7 am Start ): 1. Oettl Joses , 8 Min , 13 Sek, ; 2. Filli
Hermann . 11 Min . 49 Sek .; 3. Entncr Stefan , 11 Min , 42 Sek.

zürn 3ftf &£t$$4aQ am aus dem Garten.
Sonntag , Sen L2.Mai bau betrieb -M-GW8GMW»

Ausstellung in der neueröffneten Filiale: Stosk:
Maria -Theresien-Straße 57 (Pelerlongohaus) am föauptbahnhof

MWö

Fröhlich
Tel. 438. Hauptgeschäft:

Müllerstraße 61
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Tödlicher Absturz eines Sportpiloten in Aspern.

Beim Looping ans dem Flugzeug gefallen.
' Wien , 9. Mai . Auf dem Flugfeld in Aspern  hat sich
gestern ein tragischer Unfall ereignet . Ein deutscher
Zportflieger ist bei einem Looping nach vorne ans vier¬
hundert Meter Höhe ans dem F l u g s e » g gefallen.
Er war sofort tot, das Flugzeug ist zertrümmert.
Der deutsche Bcrufspilot Wilhelm M e j o, im Jahre 1898
in Kray bei Essen geboren, ist mi: seinem Spvrtkleinflug-
zeug, einem Phönix -Doppeldecker mit einem zweizylindri-
gen Mercedes -Motor , vor zwei Tagen aus Deutschland
in Wien eingetrosfen, um hier K u n st f l ü g e vorznneh-
men. Am Nachmittag führte er verschiedene Probeflüge
aus . Bei einem Looping nach vorne stürzte er plötzlich
aus ungefähr 400 Meter Höhe aus dem Flugzeug und
blieb zirka 200 Meter vom Berriebsgebäude der Luft-
»»erkehrsgesellschaft zerschmettert liegen. Leine Maschine
stürzte ab und ging iu Trümmer . Der Unfall erfolgte
um 7 Uhr abends. Eine Kommission begab sich sofort
auf deir Flugplatz, um die genauen Umstände des Un¬
falles festzustellen. Andere Personen oder andere Flug¬
zeuge waren durch den Absturz nicht gefährdet.

Meso brachte fein Flugzeug per Bahn ans Düsseldorf
nach Wien , um es hier zu verkaufen . Ter Käufer
befand sich gestern auch in A s p e r n, und für ihn
führte der Pilot die Kunstflüge  vor . Der Käufer
sollte auch selbst mitfliegen,  unterlietz dies aber und
rettete dadurch sein Leben. Das Flugzeug trug die Num¬
mer D 1481, flog, nachdem der Pilot herausgestürzt war,
noch einige Meter weiter und fiel erst dann senkrecht zu
Boden.

Zu den Kunstflügen werden besonders gebaute Flug¬
zeuge verwendet, die niemals für Berkebrszweckedienen.
In diesem Falle handelt es sich um ein Kleinflugzeug
von geringer Motorkraft. Beim Looping fliegt der Pilot
eine Zeitlang mit dem Kopf nach unten und hängt dabei
nur im Gurt. Das Looping nach vorne galt lange Zeit
als undurchführbar, wird aber jetzt schon häufiger aus¬
geführt. Der gestrige Absturz ist der erste derartige
Unfall , der sich in Wien  ereignet hat.

Eine Flugzcugkatastrophe bei Kassel.
Berlin , 10. Mai . iPriv .) Das tschechische Berkehrs¬

flugzeug, das den Dtenst auf der Linie P rag —R v t ter-
dam  vorsieht , ist in der Nähe von Kassel ab ge stürzt
und vollkommen zertrümmert. Die drei Insassen,
der Pilot Lcitgeb , der Monteur und ein deut¬
scher Fabrikant  ans Münster wurden getötet.

Betrügereien eines falschen Arztes.
AnsBrucka . S. M .wird berichtet: Der 31jährige angeb¬

liche Adolf Römels,  Rüntgentechntker aus Leipzig,
treibt sich schon längere Zeit iu Oesterreich beschäftigungs¬
los herum. Als Arzt  Dr . Walter Breitung  fuhr er
mit einem Mletkraftwagen in Begleitung zweier Damen
von Boitsberg nach Brucka. d. M ., borgte sich vom Chauf¬
feur und dessen Eltern je 40 8 aus , verehrte Ser Braut
des Chauffeurs eine goldene Armbanduhr us-w. Schtteß-
lich kam den Mttfahrenden das Gehaben des Dr . Brei¬
tung verdächtig  vor und sie verständigten die Sicher¬
hettswache Bruck.

Dr . Breitung wurde vor den; Bahnhof Bruck an der
Mur angehalten , hatte eine Meldebestätigung ans
Deutschland auf Adolf Amels,  keine wetteren Doku¬
mente und gab schließlich zu, einen falschen Namen
zu führen. Die Fahrtrechnung von 258 8 und die ans-
geborgten 80 8 blieben unbeglichen. Amels hat auch im
Barmherzigcnspital in Graz als Arzt  vorgesprochen

und nach seinen Angaben ,LUM Zeitvertreib" im Landes¬
krankenhaus in Boitsberg einer Operation beigewohnt.
Bet der Rückkehr nach Boitsberg habe er sein Leben
beenden  wollen und deshalb sein Geld verbraucht.
Amels wurde dem Bezirksgericht Bruck an der Mur ein¬
geliefert.

Me österreichischen Pilger in Rom.
KB . Nom. 9. Mai . Der Papst hat gestern abends den

steierischen Pilgerzug unter Führung des Bischofs
Pawlikomski  empfangen und mit väterlichen Wor¬
ten seinen Segen erteilt und jedem eine Medaille geschenkt.
Heute vormittags hat der Papst den Bischof Pawlikowski
von Seck au in besonderer Privataudienz empfangen.
Die steierischen Pilger verlassen morgen Rom und werden
sich noch in Venedig aufhalten.

Heute nachmittags gaben der österreichische Gesandte
betm Hl. Stuhl Dr . K o h l r n tz und Gemahlin einen
Empfang  ans der österreichischen Gefandschaft, zu
Ehren der steierischen, Tiroler  und Salzburger Pil¬
ger, zu dem Kardinal Frühwirth  und die Bischöse
P a w l i ko w s ki, W a i tz und Filzer  erschienen waren,
sowie Abt -Berger  von Voran , die Prälaten Hu dal
und Weitzkopf,  Domherr Kn ap tisch von Graz,
Prinzessin Liechtenstein,  Professor Dr . Eitel aus
Graz  sowie zahlreiche andere Prälaten und Pilger mit
ihren Damen.

König Fuad besucht Prag.
Prag , 8. Mai . König Fuad  von Aegypten wird am

20. Juni in Prag eintresfen und etwa fünf Tage als
Gast des Präsidenten Masaryk  hier verweilen . Tein
Besuch ist die offizielle Gegenvisite des seinerzeitigen Be¬
suches des Präsidenten Masaryk in Aegypten. Von Prag
wird König Fuad zu einem längeren Aufenthalt nach
Karlsbad  reifen , um sich von dort nach England
zu begeben.

Dreifacher Mord.
Haurmoud (Indiana ), 8. Mai . Auf einem eiusametk

Weg wurden drei  unbekannte Personen erschossen
allsgefunden. Zwei Leichen befanden sich in einem gestoh¬
lenen Auio, die dritte lag einige Meter vom Wegrand
entfernt. Da die Leichen viele Schußwunden aufweisen,
riiumtt man mt, -daß die tödlichen -Schüsse aus einer Ma-
s chin enpist ole  abgegeben worden sind. Die drei Toten
waren elegant gekleidet. Die Polizei glaubt, daß cs sich
ilm eine weitere Untat der M ö rö e r von C üi c a g o han¬
delt, öle dort am 14. Februar sieben  Personen an die
Wand gestellt und erschossen hatten.

*

* Ei« Aufschrei nach Menschlichkeit. Fm Salzburgischen
hat ein Motorradfahrer ein Mädchen totgefahrcn und des¬
sen Mutter schwer verletzt. Ter Bundesbahnbeamte Karl
Müller,  der Vater des getöteten Kindes , erläßt nun in
der Salzburger Presse einen geradezu erschütternden Auf¬
ruf. in dem es heißt: „In me irrem Namen und in dem
meiner schwerverletztenFrau , -die rroch in Unwissenheit
ist über den Umfang des Unglücks, bitte ich mit aufgeho¬
benen Händen alle Motorradfahrer, menschlich und ver¬
nünftig zu fahren, um ein weiteres Unglück-zu vermeiden
und anderen unschuldigen Personen ein gleiches Leid zu
ersparen. Wenn mein so braves und einziges Kind, das
statt zur Firmung irr die kühle Erde mußte, -das letzte
Opfer und die Leiden meiner armen Frau die letzten sol¬
cher Art sein sollten, so werde -auch ich versuchen, das nn-
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ausfprechltche Leid, das mir zugefügt wurde, zu tragen."
Dieser verzweifelte Ruf eines Tiefbetroffenen nach Rück¬
sicht und Menschlichkeit verdient gehört, beherzigt und be¬
folgt zu werden.

* Zentralvereiu der österreichischen Zeitungsnnter-
«chmnugen. Die diesjährige Generalversammlung Idcs
Zentralvereines der österreichischen Zettungsunternch-
mungen -findet Sonntag , den 12. d. M ., um All  Uhr vor¬
mittags im Sitzungssaale Wien , I., Roteninrmstratze 12,
1. Stock, statt und umfaßt außer sonstigen Punkten der
Tagesordnung die ganz außerordentlich wichtigen The¬
mata: Jnseratenstcuer , Prämienverbot . Abschaffung der
Geschworenengerichte. Verbunden damit ist: Am -Samstag,
den 11. d. M . ein Besuch iu Baden mit Jause i>m Hotel
„Waldeck" sowie Montag , öen 18. d. M . eine Wachau sali rt
nach Spitz mit Weinkost und Bewirtung bei dein Wein¬
banverein in Langeulois . Durch das Entgegenkommen
der Gencral -Postdirekti-on und der Leitung der Bereinig¬
ten Wiener-Ant0bnS>-Rundfahrten stehen den Tetlneh-
mern Autobusse zur Verfügung.

* Berbremrnugstod einer Greisin. Wien,  8 . Mai.
Dieser Tage ist die 69jährige Sophie Bondy  in ihrer
Wohnung schwer verunglückt. Sie war mit der Zuberei¬
tung des Mittagessens beschäftigt. An der Flamme des
Sparheröes hatte ihre Schürze zu brennen begonnen. Die
alte Frau eilte auf den Gang und war bestrebt, die Flam¬
men, die indessen auch die Kleider ergriffen hatten, am
Auslauf der Wasserleitung zu löschen, was ihr aber nicht
gelang. Als auf ihre Hilferufe die Hausbesorgerin und
Nachbarn herbeigeeilt waren , gelang cs , mit Decken dir
Flammen zu ersticken; allein die Frau hatte schon schwere
Brandwunden erlitten und ist ihnen im Spital erlegen.

* Die Schiilerzahl in Wien steigt wieder. Im Schul¬
jahre 1927/28 besuchten 120.068 Schüler und Schülerinnen
die Volks - und Hauptschulen Wiens . Davon waren
59.587 Knaben und 60.476 Mädchen. Die Gesamtzahl ist
gegenüber 1926 um 2513 gestiegen, gegenüber 1925 um
726 und 1924 um 8052 gefallen . Der schülerreichste Be¬
zirk war Favoriten mit 5961 Knaben und 5662 Mädchen,
mit insgesamt 11.623 Kindern also. An nächster Stelle
steht Ottakring mit 11.381 Schulkindern. Dann folgen die
Leopoldstadt mit 9585, Hietzing mit 9056 und au fünfter
Stelle steht schließlich Floridsdorf mir 8577 Schulkindern.
Die wenigsten Schüler weist mit 1041 die Innere Stadt
ans. In den elf Hilfsschulen -für Schwächte fähigte, in den
zwei Sonderschulen für Schwerhörige, in der Sonder¬
schule für Taubstumme, in den 35 Hilfsklassen für
Schwachbefähigte, in den 16 Sonderklassen für Sprach-
kranke und schließlich in den drei Sonderklassen für Seh¬
schwache wurden insgesamt 2776 Schüler und Schülerinnen
unterrichtet,' von diesen waren 1745 schmachbefähigt, 190
sprachkrank, 119 schwerhörig, 85 taubstumm und 37 seh¬
schwach. 1398 Bolksschüler wurden in tschechischer Sprache
unterrichtet.

* Selbstmord eines Defraudanten . Ans Eisenerz
ivird gemeldet: Der 41jährige pensionierte Postoffizial
Franz Exner,  seit mehreren Jahren dem Postamt Rad--
mcr als Vertragsangestellter zugeteilt , war seit Sonntag
abgtttlgtg. Da Grund zur Annahme vorlag , daß er sich
Unregelmäßigkeiten zuschulden habe kommen lassen, nahm
die Gendarmerie die Suche nach ihm auf. Als ein Gen¬
darm im Restaurant am Leopoldsteiner See eintraf, war
Exner gerade im Gastraum anwesend. Der Beamte wollte
sich für kurze Zeit entfernen, als sich Exner erhob und
über die Brüstung der. Gasthofterrasse hinweg in den tief
unten liegenden Leopoldsteiner See sprang, ,vo er sofort
nntcrging . Mittags gelang es , die Leiche zu bergen.

* Ein geheimnisvoller Fall und seine harmlose Ans-
klärnng. Sonntag nachmittags landete, wie berichtet, bet
Stargard in Pommern ein Freiballon,  dessen Be¬
satzung anscheinend verunglückt war. Die geheimnisvvlle
Angelegenheit hat jedoch eine harmlose Aufklärung gefun ¬
den, insofern nämlich, als sich herausstellte, daß der Füh¬
rer mit dem Ballon in der Nähe von Oranienburg bei
Berlin niedergegangen war und den Ballon , der noch fast
voll war, verankert hatte. In einem unbewachten Augen¬
blick löste sich jedoch der Ballon los und flog davon, so
einen geheimnisvollen Unglücksfatt vortnuschend.
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„Die Sache hat mich ziemlich mitgenommen," bemerkte
Eversham . „Was halten Sie davon, Lowe ? Glauben Sie,
daß es Juma war ?"

„Nein , die Sache war viel zu geschickt gemacht, als daß
sie von Juma ansgeführt worden sein könnte. Ich traue
sie eher dem mysteriösen Al zu. Genau genommen dachte
ich an einen Menschen ngmens Clarke. Ktttton war es
zwetfellos nicht, denn dieser befindet sich in einer Verfas¬
sung, die ich Ihnen nicht wünschen mag, Doktor. Wer
immer es getan haben mag, kann sich rühmen, den ge¬
schicktesten Mord , von dem ich je gehört habe, verübt zu
haben."

Selby gab der Einladung Dr . Evcrshams , ihm ins Haus
zu folgen, nur zögernd nach. Als ihrc der Arzt in sein
Studierzimmer führte, hielt ihn der Diener au.

„Es wartet jemand auf Sie , Herr."
„Wer ist es ?" frggte Eversham nicht sonderlich erfreut.
„Ein Patient ."
„Ein Patient ?" fragte der Doktor stirnrunzelud . „So

spät nachts empfange ich keine Patienten . Wer ist es —
wie heißt er?"

„Fleet ist sein Name, Herr," sagte der Diener , wobei
Selby einen Ausruf des Erstaunens nicht unterdrücken
konnte.

„Fleet ?" wiederholte der Doktor und ivandte sich Selby
zn, „ist das nicht der Bekannte von Ihnen , der im Trnst-
gebäude sein Büro hat?"

Damit öffnete er die Tür zum Studierzimmer und trat
ein, während Selby draußen wartete. Fleet sprang von
seinem Stuhl ans und f<- Ke an Everöbam vorbei durch
die offene Tür : ftiu, der draußen auf und
ab ging.

„Bleiben Sie , bitte, Lowe," rief der Doktor zurück. —
„Sie sind Herr Fleet , nicht wahr ? Ich glaube, wir kennet,
uns bereits."

„Sie müssen mich empfangen, Doktor," stieß der Mann
hervor. „Es tut mir leid, ungelegen gekommen zu sein,
aber ich mußte Sie sofort sprechen."

Eversham zögerte und ging darauf zu Setby zurück.
„Würden Sie sreundlichst ein paar Minuten warten ?"

fragte er leise und wandte sich dann zunr Diener : „Führen
Sie Herrn Lowe ins Speisezimmer, ich werde sofort Nach¬
kommen."

Neugierig , ivas Fleet zu dieser Stunde herführte, saß
Selby im Speisezimmer und hörte nach einer Weile den
Arzt sein Labvratoriiun eiligst betreten. Darauf vernahm
er das Klirren von Gläsern. Darm öffnete und schloß sich
die Tür zum Studierzimmer wieder. Selby hörte, ivie
Eversham seinem Patienten beschwichtigend zuredete. Da¬
nach kam der Arzt allein zu ihm ins Speisezimmer.

„Ein sonderbarer Mensch, das," sagte er. ..höchst son¬
derbar!"

„Wäre es ein Verstoß gegen die ärztliche Schweige¬
pflicht, ivenn Sie mir mitteilten , was der Mann von
Ihnen wollte ?" fragte Selby.

„Ich ivollte ohnehin mit Ihnen darüber sprechen, ob¬
wohl es eigentlich nichts zu berichten gibt. Er erzählte mir
eine wirre Geschichte und behauptete, daß er für seinen
Geisteszustand fürchte. Zweifellos war das nicht der
Grund seines Besuches. Der Mann war in einem Zu¬
stand größter Erregung , und ich mutzte ihm eine Dosis
Bromkali geben. Er sprach von Halluzinationen , die er
habe, aber ich glaube kein Wort davon. Der Zweck seines
Besuches war sicherlich irgend etwas ganz anderes."

Bet diesen Worten sahen die beiden einander an.
„Ich weiß nicht. Das einzige, ivas ich weiß, ist, das; er

nicht zu so später Nachtstunde zn mir kam, urn mir z,r
erzählen, daß er für seinen Geisteszustand fürchte." Er
schüttelte erneut den Kopf. „Die Sache gefällt mir nicht.
Kommen Sie auf eine Minute zn mir ins Studierzimmer,
Lowe."

„Was ist denn das hier?" fragte er, indem er einen
1 neben dem Kamin liegenden Gegenstand aufhob.

Es war ein kleiner, silberner Schlüssel. Der Arzt nahm
ihn auf und betrachtete ihn, wie es Kurzsichtige turr.

„Fleet muß ihn verloren haben," sagte er. „Ich werde
ihn dem Mann zurückgeben."

„Sie würden mich verbinden, wenn Sie dies mir über¬
ließen," sagte Selby.

> „lieber den Grund seiner Erregung bat er Ihnen wohl
nichts erzählt?"

„Nein, " entgegnetc Esversham , „aber er scheint mir
einen recht triftigen zu haben, einen, der mit einer Dosis
Bromkalimn nicht aus der Welt zu schassen ist."

Selby ging auf ltmwegen nach Hause, nicht etwa, iveil
er dem Mann , der ihn verfolgte , entgehen ivollte, sondern
um nachzudenken. Der Verfolger , der schattenhaft von
einer Seite der Straße auf die andere hüpfte und sich be¬
mühte, im Schatten zu bleiben, hatte genug mit sich selbst
zn tun und konnte es doch nicht verhindern, daß sich eine
schwere Hand auf seine Schulter legte.

„Kommen Sie ein Stückchen mit mir, Freund Locks,"
sagte Sergeant Parker, der lautlos näher gekommen war.

♦ui IviuvuuHvn.

»Ich rede die lautere Wahrheit," sagte Locks, als e
auf einem sehr harten Stuhl im Polizcibüro saß, „wen
ich Ihnen sage, daß ich mit dem Mord nicht mehr zu tu-
habe als der Manu im Mond ."

„Was taten Sie so spät nachts in Harley-TtreeG"
Gvldy Locks mußte ctivas angestreugier Nachdenken.
„Ich werde Ihnen lieber alles erzählen, was sch weiß,

sagte er endlich. „Bor ein paar Tagen hat mir einer met
ner Freunde einen kleinen Auftrag gegeben, nämlicl
Fleet einen Streich zu spielen."

„Name des Freundes ?" unterbrach ihn der Sergeam
„Bestere Diebe pfeifen nicht," sagte Goidy fest und ver

blieb unerschütterlich dabei. „Das Geschäft geht abe
ichlecht, und man must leben. Als er mir hundert Pfun,
bot, brachen meine Prinzipien zusammen."
_ Der Detektiv ließ sich jedoch nicht beirren. „Mit solcher
Ansflüchten haben Sie bei mir kein Glück, Goldy Heran-
damit, und zwar schnell, denn ich habe Frau und Kind
die mich wenigstens gelegentlich sehen wollen, und schoi
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Gegen dos Sreuerfpitze!wssen.
Wien, 8. Mai . Tie christlichst zialert Abgeordneten P a r-

t i k, H e i n l, H e i g l,  Franz Bauer  und Genossen, haben
in der gestrigen Sitzung des Nationalrates einen Antrag
eingebracht, wonach die L ozi a l v e r s ich e rungs¬
in sti tute von der AnskunftsPflicht  in Steuer -,
Gebühren- und Abgabenangelegenheiten befreit  sein
sollen.

In der Begründung des Antrages heißt es : In den
leitenden Gedanken, die zur Einführung und ständigen
Ausbreitung der Sozialversicherung sührteu. liegt die
unbedingte Notwendigkeit  begründet , daß die Trä¬
ger der Versicherung über die Erwerbs - und Familien¬
verhältnisse der Versicherten innerhalb der gesetzlichen
Grenzen ganz genau i u f o r m l e x t sind. Tie Erfahrung
lehrt, daß sich dieser Teil der Verbindung zwischen den
Versicherungsträgern und den Versicherten sowie ihren
Ticnstgebern im großen und ganzen reibungslos voll¬
zieht, wobei aber ein Hauptgrund für die verhältnismäßig
einwandfreie Berichterstattung über Gehaltsver-
bältnisse  und dergleichen die Ueberzeugung der in
Betracht komnrenden Wirtschaftskreise ist, daß jene An¬
gaben, die sie den Trägern der Versicherung gegen¬
über erstatten ausschließlich für Bereiche¬
rung szwecke  verwendet werden, und daß die von
allen Funktionären der Versicherungstrüger ausdrücklich
zu gelobende Amtsverschwiegenheit  jede andere
Ausnützung dieser Angaben ausschließt.

Tatsächlich aber enthält nur 8 24 des Unfallf>er-
sicherungsgesetzes eine Bestimmung, die die Träger der
Arbeiterunfallversicherung vor Inanspruchnahme durch
die Finanzverwaltung schützt, während alle anderen
Bersicherungslräger der A u s ku n f t s p f l i cht im Sinne
des § 269 PStG , unterliegen.  Ferner enthalten
auch die meisten Landesgesetze über die Fürsorgeabgabe
Bestimmungen , die alle Sozialversicherungsträger den
mit der Einhöburig der Fürsorgeabgabe betrauten Landes-
vrganen gegenüber zur Gestattung der Bucheinsicht ver¬
pflichtet.

Die Bundesfinanzverwaltung Hai bisher von diesem
Recht nur tu seltenen Fällen Gebrauch gemacht. Bon den
Finanzverwaltnngen der Länder wurden aber, besonders
in jüngster Zeit , irr mehrfachen Fällen Träger der Sozial¬
versicherung zur Auskunftserteilung  in Ange¬
legenheiten der Fürsorgeabgabe heran gezogen.  Dies
kann, wenn sich die Fälle mehren sollten, das Ver¬
trauen  der mit den Sozialversicherungsträgern gesetz¬
lich verbundenen Kreise zu ihrer absoluten Verschwie¬
genheit Erschüttern.

Berliner Devisen -Kurse.
Berlin , 8. Mai . Wien 59.195; Prag 12.468; Budapest 73.40;

Holland 189.34; Oslo 112.33; Kopenhagen 112.29; Stockholm
112.55; London 20.441; Newyork 4.2125; Italien 22.07; Poris
16.456; Schweiz 81.16; Belgrad 7.407.

*

(Insolvenzen in Tirol .) Konkurseröffnung:  Franz
Mau rach er , Gast- und Landwirt , Hippach,  Zillertal . Masse¬
verwalter : Notar Dr . Berger , Zell a . Z.; Glänbigerversainmlung:
33. Mai , Bezirksgericht Zell a. Z ; Tagsatzung: 13. Juni , Anmelde-
lermin : 4. Juni.

(Insolvenzen in Vorarlberg .) lieber «das Vermögen des Johann
Schlegel,  Kaufmann in Bregenz,  Kirchstraße 24. wurde der
Konkurs eröffnet . Masseverwalter ist Rechtsanwalt Dr . Mallaun
m Bregenz . Erste Gläublgcrversammlung ani 17. Mai . Anmelde¬
frist bis 7. Juni . PrÄfung -tagsatzung am 21. Juni.

(Der Ausbau des österreichischenKabelnetzes.) Die österreichische
Poswerwaitung liat seit mehreren Jahren die Legung unterirdi¬

scher Kabel vor genommen. um dadurch eine bedeutende Vermeh¬
rung der Telephonlinien noch den wichtigsten Ländern , wie der
Schweiz, Ungarn , der Tschechosloivakei. Deutschland. vornehmen
zu Irönnen und um auch eine erhöhte Betriebssicherheit zu idjaf*
fen. Stuf den in Betrieb stehenden Strecken ergibt sich schon setzt

drei Tage lang bin ich nicht ans den Kleidern gekonnncn.
Wer wgr Ihr Auftraggeber ?"

„Ich kann es Ihnen nicht sagen," antwortete er endlich
ganz ernst. „Ich traf ihn hentc abcttds, und als er mir
nufgab, Fleet im Auge zu behalten, folgte ich diesem nach
Harley-Street bis zum Haus des berühmten Doktors . Da¬
rauf wartete ich unter einer Laterne gegenüber, bis er
iviedcr hcrauskam."

„Wobei Sie Fleet mit Lowe verwechselt haben, he?"
„Das war es, und wenn ich ewig in diesem Stuhl sitzen

bleiben müßte," erklärte Goldy. „Wenn ich gewußt hätte,
daß es Lowe war, würde ich mich so schnell wie Schnee in
der Sonne verflüchtigt haben."

Berufliche Erfahrung veranlaßten Parker indesten, diese
Möglichkeit zu bestreiten.

„Ich sehe keine Aehnlichkeit zwischen Fleet und Lowe,"
sagte er, „außer, daß beide Beine haben und einen Hut
tragen. Melden Sic sich morgen vormittag um elf bei mir.
Wenn Sic nicht kommen, werde ich Sie festnehmen lassen."

Nachdem sich Locks eiligst empfohlen hatte, begab sich
Parker zur Cnrzon -Street , um seinem Borgesetzten zu be¬
richten.

„Ich wußte, daß mir jemand auf den Fersen war," sagte
Selby . „Goldy Locks war es also. Nein , ich glaube nicht,
daß er mit dem Mord etwas zu tun hat. Lassen Sie Fleet
von zwei Leuten bewachen. Und wenn Sic einen geeig¬
neten Vorwand finden, nehmen Sie ihn fest. Das wäre
für den Mann zweifellos das Beste."

Weder Parker noch Bill Joyner gegenüber erwähnte
Selby setne größte Sorge auch nur mit einem Wort. Durch
den Tod Oskar Trevors ivar Gwendda in die Nutznie¬
ßung eines Riesenvermögens gelangt . Gwendda stand in
Gefahr, denselben Weg, den Oskar Trevors gegangen
ivar, gehen zu müssen. Davon war er überzeugt.

Dieses Problem beschäftigte Selby fast die ganze Nacht.
Als Jennings am Morgen eintrat, um die Gardinen im
Wohnzimmer aufzuziehen, fand er seinen Mieter fest schla¬
fend in einem großen Lehnsessel.

Um zehn Uhr vormittags summte schon eine aus mehr
als tausend Worten bestehende Kabcldepesche an die Treu¬
händer Oskar Trevors über den Ozean.

«ins entsprechend« Rentabilität der aufgewendeten Jnvestitions-
ausgaben . Gegenwärtig wird das Kabel. 'das im vorigen Jahr
bis Graz gelegt wurde , bis zum letzten Amt an der südslawi¬
schen  Grenze verlängert und soll noch in diesem Monat fertig¬
gestellt werden. Ferner wurde die Sintis von Linz nach Bruck
an der Mur in Arbeit genommen, weiter ist die Verlängerung
der Linie von Malnitz nach Villach beabsichtigt, und alle diese
Arbeiten , die eine Strecke von etwa 490 Kilometer umfassen,
sollen bis zum Herbst fertiggestellt sein. Im nächsten Jahre käme
dann nur noch die Strecke von Bruck air der Mur bis Villach
und dann weiter bis zu: italienischen  Grenze in Betracht.
Der weitere Anschluß nach Italien hängt von der Stellungnahme
dieses Landes ab.

jEine oberstgerichtiich« Entscheidung über die Einhebung der
Betriebsraisumiage .) Wien.  8 . Mai . Das Einiaungsamt in Linz
hatte entschieden, daß die Geschäftsführer  der Triu-mph-
werke. Gef. m. b. H. in Wels, nicht verpflichtet seien die Be-
triebsratsumloge zu bezahlen , weil sie dem Betriebe übergeordnet
seien. Schon der Umstand, daß die beiden Geschäftsführer das
Unternehmen repräsentieren , spreche gegen ihren Angestellten¬
charakter . Gegen diese Entscheidung brachte der Angestellten-
betriLbsrat der Firma die Beschwerde an Sen Berwaltungsge-
richtshof ein, vor dem gestern unter Vorsitz des Präsidenien
Dr . Schuster die Verhandlung hierüber stattsand . In der Be¬
schwerde wird darauf hingewiesen, daß nach dem Gesetze die Be¬
triebsrat sumlage von Beschäftigten  eingehoben werden
kann . Angestellte bleiben die Geschäftsführer auch dann , wenn
sie zur Vertretung des Unternehmens befugt sind. Der Dsrwal-
tungsgevichtshof hat der Beschwerde Folge gegeben und die Ent¬
scheidung des Emigungsamtes Linz als ungesetzlichausgehoben,
weil ein Unterschied zwischen fcen Angsstelltenkategorien im Ge¬
setze nicht gemacht wird.

(Subventionierung der Donauschiffahrt.) Handelsminister
Dr. S chü r f f erklärte einer Abordnung, die sich nach dem
Stande der Verhandlungen über die Donauschiffahrt erkundigte,
daß bereits ein Gesetzentwurf  ausgearbeitet fei. der nun¬
mehr dem Bundesministecium für Finanzen zur Stellungnahme
vorliege. Der Entwurf ijt auf dem Gedanken der Subven¬
tionierung  der Donau -Dampfschiffahrts-Gesellschaft durch den
Bund aufgebaut , wobei üch der Bund eine entsprechende Ein¬
flußnahme auf die Betciebsführung dieses Unternehmens ge¬
sichert hat.

(Der oderösterreichischeHaushalt aktiv .) Linz.  8 . Mai . Die
Landesregierung von Oberösterreich behandelte in der letzten
Sitzung den Landes -Rechnungsabschluß von 1928, der mit einem
Knappen U e b e r s chu tz von etwa hunderttausend Schil¬
ling  bilanziert . Der günstigere Erfolg ist hauptsächlichauf höhere
Steuereingänge zurllckzuführen, unter denen wieder die sogenann¬
ten Ertragsanteile ausschlaggebend sind.

(Der Handelsverkehr der österreichifckren Genossenschaften mit
Rußland.) Aus Grund einer offiziellen Derlalvtbarungüber die
Ergebnisse des Warenverkehres zwischen den österreichischen Ar¬
beiter -Konsumvereinen und Rußland ergibt sich, daß im Wirt-
schaftsiahr 1927/28 für 7.6 Millionen Schilling Waren an Ruß¬
land verkauft und für 1.4 Millionen Lebensmittel aus Rußland
eingeführt wurden . Die Einfuhr betraf unter anderem Eier , Ge¬
flügel , Fisch- und Obstkcmserven. Honig. Linsen, Mohn.

(Eins neu« Petrolevmrassinerie des Shell -Konzerns in Ungarn .)
Aus Budapest  wird gemeldet : Der Shell -Konzern hat von 'der
ungarischen Regierung eine Konzession erhalten , im Clepeler
Hafengebiet eine Pctvoleumrafsinerie zu erbauen . Die Raffinerie
soll noch in diesem Jahr « mit einem Kostenaufwand von 5 Mil¬
lionen Pengö sertiggestellt werden.

Strukturwandlimgen der österreichischen
Volkswirtschaft nach dem Kriege.

Dorirag in der Innsbrucker Juristischen Gesellschaft, gehalten
am 7. Mai von Dr . sur. et rer . pol. Hans Bayer -Wien.

W i r t s cha f t s t h e o r i e muß die Grundlage jeder Unter¬
suchung über konkrete Wirtschaftsfragen  sein ; so
auch in Bezug auf vorliegendes Thema. Erst die Erfassung der

tn allen Apotheken erhältlich.

Zusammenhänge zwischen den einzelnen Wirtschaften und Wirt¬
schaftsgruppen. aller Möglichkeiten der Kräfteverfchiebung zwi¬
schen den verschiedenen Sozialwirtschastsgebieten gestattet cs. die
bunte Fülle der konkreten Veränderungen ln ihrer Bedeutung
für die Ges-amtzusammenhänge der Volkswirtschaft zu erfassen.
Es ist also bei Untersuchung der St r u k t u r w a n d I u n g e n
der österreichischen Volk- Wirtschaft auszugehen von einer abstrakt
allgemeinen Untersuchung der Struktur der Bolkswirtschast und
ihrer Veränderungen.

Ueberall. wo mehrere Elemente derart m Verbindung stellen,
daß sie in bestimmter Hinsicht gesehen eine Einheit darstellen,
zeigt diese eine bestimmte Struktur.  die Art und Weise, wie
die Teile zum Tanzen zusammengeiügt sind. Die Volkswirt¬
schaft  stellt sich als zusammengesetztes Gebilde dar . als zur Ein¬
heit gestaltete Mannigfaltigkeit . Eingehende Untersuchung läßt
als die für Bestimmung der Struktur charakteristischen Momente
erkennen : Die Proportionen der Teilgebilde, ihre Beziehungen
zu einander und die Gesetzmäßigkeiten, die sie beherrschen. Da¬
nach hat sich die Methode  der Untersuchung zu richten. Es
bleibt nichts anderes übrig als von dem auszugehen , was unse¬
rer Erfahrung unmittelbar gegeben ist. den einzelnen Sozial-
wirtfchastsgeüilden, Haushalt und Unternehmung,  die
durch wirtschaftlich-psychische, bezw. durch wirtschaftlich-technische
Fragestellung charakterisiert sind. Mannigfach sind die Erschei¬
nungsformen dieser Grundtypen der Sozialwirtschastsgebstde,
mannigfach a'.'.ch die loseren und engeren Zusammenhänge zwi¬
schen ihnen. Die so gebildeten Gruppen stehen in bestimmten
Proportionen und Beziehungen ; der Inbegriff dieser Propor¬
tionen und Beziehungen zwischen den SozialwirtschaftsgSbilden
ist die Struktur der V o 1k s w i r t s cha f t

St ru k tu r wandt ung  e n sind wirtschaftliche Veründe-
rungserscheinungen von Dauer , welche die Proportionen und
Beziehungen zwischen den Spzialwirtschaftsgebilden umgestalten.
Drei Arten  von Strukturwandlungen treten uns entgegen:
Wandlungen der Sozialwirtfchastsgebilde , der Macht und der
Proportionen . Innerhalb letzterer werden qualitative und quan¬
titative unterschieden, se nachdem der Gehalt dieser Phänomene
durch Bestimmtheiten des wie groß und wie viel, also durch
typische Größen gemessen werden kann oder nicht.

Inwiefern und in welcher Form zeigen sich diese Struktur¬
wandlungen in der österreichischen Volkswirtschaft?
Im Rahmetr des Bortrages können natürlich nur einige Fälle
beispielsweise herausgegriffen werden . (In dem soeben im Ber¬
lage Deutsche - Wien  erschienen Buche: Strickturwondlungen
der österreichischenVolkswirtschaft nach dem Kriege, ein Beitrag
zur Theorie der Strukturwandlungen -hat der Vortragende unter
Bearbeitung großen statistischen Materials die Strukturwand¬
lungen der österreichischen Volkswirtschaft herausgearbeitet und
ihre Bedeutung für dis Gesamtzufainmenhänge der Volkswirt¬
schaft ausgezeigt.) Als solche typische Fälle seien angeiführt : Ver¬
schiebungen in der U n tc r nehmu ngssorm (neben kapita¬
listische Unternehmungen traten nicht-kapitalistische, nicht-kapi¬
talistische wurden an kapitalistische angenähert ). Einwirkung der
Ra tio nal isterungsmaß nahmen ; in Bezug aus das Sazälwirt-
schaftsgebilde Haushalt  sind die Nnkommensverschiebungen
in und zwischen den Ledenshaltungsgruppen charakteristisch

Die Strukturwandlungen der Macht betreffen teils Produk¬
tion und Handel , teils deu Arbeitsmarkt . Auf erfterem Gebiete
ist .die stärkere Eingliederung in die Weltwirtschaft (Ver¬
einbarungen mit dem Neuausland und Deutschland — Anschluß
an Deutschland  würde hier grundlegende Wandlungen
schaffen — aber auch Angliederung an große internationale Kar¬
telle . die über diese Staaten hinausgehen ) und Konzentra-
tionsprozeß im Inland,  der in einigen Fällen Fort-
bi -ldungs- (z . B. tu horizontaler Richtung Ausbreitung des
Schichtkonzerns . in vertikaler Ausgestaltung der Elin -Werk«),
in anderen R ü ckbild ung  s pro ze  ß bedeutet (z. B. Zusam¬
menschluß der Metallhalbzeugfabriken ). Auch im Bank - und
Genossenschaftswesen  sind starke Konzentrationserschei¬
nungen zu beobachten.

Dir Aenderungen in der Organisation 'des Arbeitsmark¬
tes  sind charakterifiert durch gesetzliche Maßnahmen und durch
Verschiebungen in der Gewerkschaftsbewegung, wobei drei
typische Richtungen der Veränderung hervorzuheben sind.

Bon deu Strukturnxmdlungen der Proportionen  sind die
qualitativen (jene die im Sinne der Ausgestaltung der Ein¬
heit der Volkswirtschaft wirken ) für die österreichische Volks¬
wirtschaft charakteristisch. Nur eine von den vielen Propor¬
tions-Verschiebungen sei Iieransgegrifsen die aus dem Gebiete der
Textilindustrie . Bei B a u m w o l 1- und Wollindustrie  ver¬
lies die äußere Entwicklung analog . Aus der Ansgangssituation
heraus (Mißverhältnis zwischen Spindeln und Webstühlen) er¬
folgte — vielfach unter dem Einfluß der Zollpolitik der Nach¬
folgestaaten — Vermehrung 'der Webereien bei tellweifer Still¬
legung von Spinnereibetrieben . Während aber in der Baum¬
mollindustrie immer innigere Bereinigung von Spinnereien und
Webereien charakteristisch ist. ist dies in 'bet Wollindustrie nicht

Der Polizeiarzt bestätigte den bereits festgestellten Be¬
fund über Trevors und fügte hinzu:

„Daß ihm der Stich bereits vor der Eingangstür bei-
gebracht wurde, ist ausgeschlossen. Es muß, während er
mit Ihnen sprach oder kurz darauf geschehen sein. Die
Richtung der Wunde zeigt, daß der Stich von unten nach
oben erfolgte."

Es war fast Mittag , als Selby Lowe durch das Tor der
Trnstgebäude schritt und die Treppe hinaufging . Er er¬
wartete nicht, Marcus Fleet in seinem Büro zu finden,
und war dessen so sicher, daß er seinen Wagen warten ließ.
Um so überraschter war er, daß aus sein Klopfen sofort
ein „Herein!" ertönte. Verblüfft blieb er stehen, als er
Mary Cole wie gewöhnlich auf ihrem Platze fand. Sie sah
sehr elend aus , begrüßte ihn jedoch mit einem Lächeln.

„Bei allen Heiligen," sagte Selby höchst erstaunt, „wie
sind Sie hierher gekommen? Ich dachte. Sie seien im
Krankenhaus in Dover ."

„Ich kam heute morgens zurück. Herr Fleet holte mich
ab. Uebrtgens habe ich Ihnen noch nicht für Ihre Hilfe¬
leistung gedankt."

Selby starrte sie sprachlos an. Er hatte sie erst vor kur¬
zem, wie er dachte, mit dem Tode ringend verlassen.

„Wo ist Fleet ?" fragte er, als er endlich seine Sprache
wiedergefunden hatte.

Sie wies mit dem Kopf nach der Tür des Privatbüros.
„Ich werde ihn: Mitteilen, daß Sie hier sind," sagte sie.
Damit ergriff sie den Hörer des Tischtelephons und

ivechselte einige Worte mit dem Mann im Jnnenzimmer.
„Gehen Sie nur herein, Herr Lowe."
Der Anblick, der sich ihm beim Betreten des Innen-

raumes bot, bereitete ihm abermals eine Ueberraschung.
„Freut mich. Sie zu sehen, Herr Lowe," sagte er herz¬

lich. „Sie sahen mich gestern nachts in einer ungewöhn¬
lichen Verfassung. Ich ivar völlig außer mir und dachte,
es sei um meinen Verstand geschehen. Der Arzt hat Ihnen
wohl davon erzählt."

„Nicht sehr viel, " sagte Selby diskret. „Es scheint heute
morgens wieder alles in Ordnung zu sein."

„Jawohl ." antwortete der andere. „Ich weiß nicht, ob
es das Beruhtgungsmittel oder eine Nachricht ivar, die

ich gestern nachts bei meiner Rückkehr empfing. Uebri-
gens, womit kann ich dienen ?"

„Haben Sie die Morgenblätter gelesen?" fragte Selby.
Herr Fleet schüttelte verneinend den Kopf.
„Sie haben aber gehört, daß Oskar Trevors gestern

nachts in Cnrzon-Street ermordet wurde."
Der Mann stierte ihn an, wobei der frühere Ausdruck

tödlichen Entsetzens in sein Gesicht zurückkehrte.
„Was ?" kreischte er ans. „Ermordet? Das kann doch

nicht sein!"
„Doch, cs ist lvahr," sagte Selby ruhig, „und ich muß

Sie bitten, mir haarklein zu erzählen, wo Sie gestern
nachts überall gewesen sind."

„Das wird nicht schwierig sein," sagte er. „Ich war bis
elf Uhr im Büro . Der Portier half mir Akten verbren¬
nen."

„Sie wollten wohl abreisen?" fragte Selby . „Wohin
sollte cs gehen, Fleet , und warum haben Sie Ihren Platt
aufgegeben?"

„Sie sollen es wissen," sagte er trach einer Pause . „Fräu¬
lein Cole, die, wie Ihnen wohl bekannt sein wird, meine
Frau ist, hat sich mit Al überworfen und daraus folgte
das. was ihr in Dover zustieß. Ich war gestern nachts
entschlossen, nach dem Kontinent zu fahren, und wollte
Mary unterwegs abholen. Deshalb rief ich das Kranken¬
haus in Dover an, und hörte zu meiner Freude, daß sie
es schon verlassen könne. Als ich von Dr . Eversham zu¬
rückkehrte, fand ich Al hier auf mich warten , und wir hat¬
ten eine heftige Auseinandersetzung, aber schließlich er¬
klärte er sich bereit, Mary zu verzeihen."

Das war alles , ivas aus dem Mann herauszubringen
war. Der Portier bestätigte ihm Fleets Angaben.

„Ich war fast den ganzen Abend bei ihm," sagte er,
„und kann beschwören, das; er das Gebäude erst kurz vor
elf verließ."

„Haben Sie ihn zeitweise allein gelassen?"
„Jawohl , Herr," antwortete der Mann , „aber nur auf

einige Minuten . Er trug einen Brief zur Post."
„Sie haben doch einen Briefkasten im Hause," sagte

Selby , indem er auf einen rot bemalten Kasten in der
Halle wies . (Forts, folgt.)

r
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-so h ^r -er Rail , -ja es -läßt sich tose : eine gewisse Parallelität
zwischen Stetgeruna «der Woilgarnensuhr und der Produktion
der We-bereien ssststellen.

Wenn wir in analoger Weise allen Ltrukturivandiungen der
österreichischen Volkswirtschaft uachg-ehen, bekommen wir nicht
mit einen Uüberblick über die bisherige Gestaltung der öster-
rvichiischen Dol-ksivirtscha-st, sondern können auch Schlüsse auf die
künftige Entwicklung  ziehen Don besonderer Bedeutung
für dir Zukunst der österreichischen Volkswirtschaft ist der Um¬
stand. daß gerade sene Aenöerungen » dir im Sinne der A u s-
gestalt u ng der Einheit  der österreichischen Bolkswirt-
ichccft wirken , stark zum Ausdruck kommen.

fanötvktföaft
Marktberichte.

(Dietzmarkt in Setzwaz.) Dom Landcskuliurrat erhalten wir
-folgenden Bericht : Bei denr am 2. Mot abgehaltenen Monats-
markte in Schwa .; in Tirol wurden AD Rinder und ISO
Schweine aufgetricben . Für Rinder un-d Schweine mittlerer
Qualität wurden -folgende Preise bezahlt : Zungstiere bis pn
ersten Bruch 1.40 S per Kilogramm , hochträchtige Kütze nach -dem
zweiten und dritten Kalb 709 bis 1000 S per Stück , hoch trächtige
.Kühe nach dem sechsten Kalb 600 bis 900 8. ne um elkende Kühe
700 bis 900 S. trächtige Kai binnen 600 bis 800 S, Kolbinnen unter
.zwei Zähren 1.20 S per Kilogramm , weibliche Zuchtschweine bis
1O0 Kilogramm 200 bis 230 S per Stück , Ochsen von gnrei Zähren
aufwärts 600 bis 800 S per Stück . Der Handel beim Wndvieh
war Mri -edenstelle-ud, bei den Schweinen war gute Nachfrage.
Die Preise waren im allgemeinen gegenüber den sräheren Märk¬
ten etwas billiger.

(Salzburger Schlachviehmarkt ) vom ». Mal . Austrieb 399 Stück
mittlerer bis sehr guter Qualität . Handel schleppend, Preise gleich¬
ste-!!lieben.

(Giinstrge Fortschritt« der landwirtschaftlichen Arbeiten .) Wäh¬
rend der letzten Berichtswoche (88. April bis 5. Mai ) herrschte im
aiigemeinen guies Wetter . Der Rübenanbau ist gu 95 Prozent
zu Ende geführt . Die Listgebauten Rüben zetten bereits , an man¬
chen Orten wurde schon mit der Hacke begonnen. Der Rübew
anbau ist gerade uni vier Wochen später fertig geworden als im
Vorfahre . Erbsen werden bereits behackt. Don Kartoffeln find
zirka 85 Prozent angebaut . Die Winterungen haben sich in der
-letzten Woche, dank des warmen Wetters , gut entwickelt , speziell
das Korn steht sehr üppig . Sporadisch -hat der Roggen unter
Schneeschimmel gelitten . Die Weizen haken sich auch gut erholt,
bis auf jene Flächen, die Anfang April vom Froste vernichtet
wurden . Der Regen in dieser Woche war dem Wachstum fümt-
iicher K-rrlturgewüchse sehr förderlich. Don den Rapssaolen . An¬
baufläche zikka 21.000 Hektar , dürften zirka 1-5 bis 20 Prozent
erfror «» sein.

(Amerikanisches Kapital für die ungarische Landwirtschaft.)
Aus Budapest  wird gemeldet: Zu den -letzten Tagen waren
Delegierte von amerikanischen 'iandwirt -schcrftlichen Institutionen
in Budapest, um die Frage zu studieren, wie sich die amerika¬
nischen Unternehmer an der ungarischen Landwirtschaft
beteiligen konnien

Vsrs/kKmchr/ch/M
Bund Oberland . Freitag abends 8.-15 Uhr Sillschule.
Akad. Verein der Mediziner . Freitag 8 Uhr c. t . Bcreinsa -bend

-im „Goldenen Adler ". Bortrag V. 85. Geiger.
PHilosophisch-psychologisch« Gesellschaft der Akademiker . Frei¬

tag -!iol-b 9 Uhr abends -im psychologischen Institut , Schüflfstratze
Nr . 41. Dr . Rohracher : Zum Gedächtnis Erich Bechers: Bechers
-Erkenn-tnistheorie und Naturphilosophie.

Akademisch« Burschenschaft der „Pappenheimer ". Freitag um
8 Uhr c. t. Kneipe aus -der -Bude. -

T. M. V. „Rugia ". Freitag ü Uhr c. t . B. E. aus der Bude.- - -

Deutscher Mörinergssangverein Innsbruck . Freitag 8 Uhr kn
Musikvereinssaale Pellegrlni -Wortrag über „Parsisal ". ^

Miinnergesangverein Willen . Die Sänger werden aus den am
Freitag im Musikwereinssaal stattßinüenden Pellegrini -Dortrag
ausmerksam gemacht.

Gesangverein der Schneidermeister. Freitag abends 8 Uhr Probe
im Gasihof „Sailer ".

Tiroler Iagdschutzverein. Samstag um 4 Uhr nachmittags
Jahreshauptversammlung des Landesvereines im Bereinshei -m
»-Goldener Hirsch". Seilergosse. Ortsgruppenvelireterhe .sprechung
um 11 Uhr vormittags . Berufssä -gerbesprcchung um 3 Uhr nach¬
mittags ebendort.

Verein für Briejmarkenkunde . Freitag 8 Uhr Klubabend beim
„Goldenen Hirschen".

Bercin der Dienstmänner Expreß . Freitag halb 8 Uhr abend»
M-onatsversammlung beim „Weißen Kreuz ".

Akademischer Ällpenklub . Freitag halb 8 Uhr Alpe -nvereiusa -be-nd
im großen Stadtsaal . Tisch re-sermeri.

Deutsch-alpine Gesellschaft „Eichkatzler". Freitag abends 8 Uhr
Kneipe im ..Bürgerlichen Brauhaus ".

Alpine Gesellschaft „Die Gloakenhofer". Freitag abends 8 Uhr
Kneipe im Berwnstzeim Gasthof „Weißes Rößl ".

Alpiner Klub „Karw-cnd'er". Freitag kein Klubabend , dafür
Betetliaung am -Fefta-ben-d des Älpen-vereins im Siadtsaale.

Tiroler Fußballverband . Heute, 8 Uhr» Borstanüssitzung im
Gasthaus „Schwarzer Adler".

Sportverein Innsbruck . Freitag ab 8 Uhr abends Kegsl-schei-bsn
im Gasthos „Dele-rw",

Antworten6er6cfraJileitunQ
? „Lienzer Beschwerdeführer": Wollen Sie wegen -der Abend¬

ausgabe Z-Hrcn 9!amen o-der den Namen der Reklamanten be-
kanntgc -beu, -da sonst ein« Erledigung nicht durchgeführt iverden
kann.

Alme Aimloev
sti vermieten

2 Zimmer mit je 2 Bet¬
ten, mit un-d auch ohne
Verpflegung , für Sommer-
saison zu vergeben bei
Anna Egger . Ranggen 36,
Post Jnzing . 30074i

,1b  mittel oefucN
Wohnungen jeder Grüß«

sucht zwecks bester Bermic,
lung Wohnungsbüro Ncu-
mair . Marktgraben.

M0e -2
Hausbesitzer! 'keltere , ru¬

hige Leute, pünktlicher Zah¬
ler . suchen in Innsbruck
abgeschloffene2—3-Zimmer.
Wohnung bis 15. Juni . spä¬
testens 1. . Juli . Freundl.
Züschr. unter „Vernünfti¬
ger Zins 2528" an di« Ver¬
waltung . 8

Junges Ehepaar f»cht
kleine Wohnung . -rUserte
unter Muter MieVftns
3096" an die Verw. 2

Ammermitkk
Zimmer , zweibettig , mit

ob.  ohne Küchen-ben ützung,
an kinderloses Ehepaar
(Fizangestellter bevorzugt)
aus iS. Mai zu vermieten.
Amrasevftratze 45, 1. St . r.

3O50«3

Zimmer ariuckt
Möblierte Zimmer drin-

aeud gesucht von Woh-
nungsbüro Hueber, Dozner-
platz 1. M 100=4

Offene Stellen
Badga stein, Hotel Hin-

denburg» sucht per sofort
selbständige Serviererin : es
kominen nur Saaltöchter
mit Zeugnissen aus ersten
Häusern in Frage ; Kell¬
nerinnen . verheiratete
Frauen ausgeschlossen. Of¬
ferte mit Bild einsenbcn.
Wir danken im voraus.

78 a-5
Gesucht nach der Schweiz

«in braves , einfaches, kath.
Rädchen» nicht unter 23
Jahren , in gut bürgert
Haushalt ganz belvandert,
Lohn 60 Frk. nebst Reise-
veigüiung . Jahrcsstelle.
Offerte mit Zeugnissen an
-Frau Kl. Hasler Z.. Frci-
hos Berneck. Kt . St . Gallen.

3t1 c-5
Tuch- und Dianusaktur-

waren -geschäft in Inns¬
bruck engagiert mit Juli-
antritt jungen , sehr tüch¬
tigen u .unbedingt branche-
vertrauten Verkäufer. Of¬
ferte mit Bild , Rcscwnz-
angabcn und Zeugnisab-
schristen sind unter „Juli
3024“ an die Verwaltung
zu richten._5

Gesucht baldigst von
kinderloser Herrschaft selb-
stönd. jüngeres Stuben¬
mädchen mit Jahres » aus
nur guten Pr -ivathäusern,
die Wäschebehandlg. ver¬
steht. Borzustellen 1l . ds.
M. von 2—3-4 Uhr „Arl-
bergerhos“, Baronin Kropsf

Be 806-ü

Gesetzte Wirtschafterin,
die kochen und alle .Haus¬
arbeiten verrichten kann,
wird zu zwei jüngeren
Herren auf sosort gesucht.
Engeic , -Höttingergasse 31,
I . Stock, 3052-ö
Kochenlerncriu, die außer

Haus wohnt , wird sür grö¬
ßeres Hotel in Innsbruck
gesucht. Anträgen unter
„Fleißig 3>25" an die Dcr-
waltung . ö

Junges Mädchen gesucht
von 8—-3 Uhr . Kost und
Lohn. Bottl , Müllerstr . 6.
Parterre . 30öl-5

Kafseehau» - Kasslerin,
-Köchin, --Serviersräulein
sür Cafs -Konditorei „Hohe
Munde ", Sceseld sür Som-
mersaiwn- sosort gesucht.
Vorzustellen Samstag , den
II . Mai , ton 1—3 Uhr
nachm., A. Ditier -, Evzh.-
E -rgen-St ^. 17. M40-5

Tüchtige. selbständig«
Köchin wird für kl. Haus¬
halt und zu kleinem Kinde
gelucht, 'Acltere Frauen
werden bevorzugt. Vorzu-
stellen nur von ->—7 Uhr
im städt . Tamprbad bei
Höller. Salarnerstratze.

— - - - s

Elellenaeiucke
Junger , tüchtiger Tafel-

arbeiter , Meisterssohu . sucht
Posten, am liebsten mit
Kost und Wohnung im
Hause. Geht auch auss
Land . Z,i-k.christ«n unter
„Tüchtig 208b" an d. Der-
waltung. _6

Vertraueosstelle sucht
Witwe , 31 Jahre alt , aus
gu-ter Familie , in einem
Gcschäftshause; im Rech¬
nen gut bewandert , gute
Schulbildang . Anträge er¬
beten an Olga Grießler,
St . M-ichiel bei Leoben in
Obe rsteiermark. 311 a -6
Junger , geprüfter Schuh¬

machergesell« sucht bei tüch¬
tigem Meister Stelle , inög-
lichst Umgebung Inns¬
brucks oder Kufstein . Her¬
mann Wäger , Götzis-Ober-
dvrs Nr . 300 Vorarlberg.

Be 796=6
Tüchtige Köchin su<A

Saisonstellc. Remiweg 14.
3038-li

Junger , tüchtiger Flei¬
scher sucht Stelle als Kü¬
chen- oder Schankbursche
oder als E-eselle zu Mei¬
ster. Schreiber . Bregenz.
Bodangaise 1. 33ba-8

Junger Burscl>e aus an¬
ständig. Hause sucht einen
Posten als Laufbursche.
Zuschriften an Ta-bakkiosk.
Jnnrain . 3031-6

Zimmer - Mädchen aus
erstem Hanse sucht für 2
bis 3 Monate tsolange ihre
Herrschaft verreist ist) gut«
Sonimerstelle in Hotel od.
Pension . Eintritt 15. Mai.
Zuschriften noch München.
Kaulbachfkraße 26 a

311 b-6

! - - - . .

Tu verlausen
Tamenhemd i .48. Rock¬

kombination 2.45. Herren-
tombination 2Z6 Kindl.
Marimilianstrabe 11.

Roller für Kinder beste
Marke. 8 9.—. Engl . Leo-
poldstraße 39. M 54-7

Sichern Sie Ihre Woh-
nnngstüre ! mit Spezial-
Sicherheitsschlössern der
Bau - und Kunitschlossercj
Franz Kirschners Sohn in
Jn -usbruck. Kiebachgafse10.

3012.7
Getragene Damenkleidcr,

neu« Leibwäsche billigst
Jnnrain 28, Part , links.

304-4-7
Am besten kaufen Sie

Ihre Toiletteartikel . Putj-
mittel , Badeartikel >esw.
bei Leo Tachrzh. Anichstr.
Rr . 21._ 3047-7

Kinderwagen , -fast neu,
preiswert zu verkaufen.
Kicba-chgäss« 0. 3. Stock.

3037-7
Motorrad mit Beiwagen.

6 PS , 750 ccm, 2 Zylinder,
für 4 Personen , tun 1600 S
sofort zu verkaufen. Of¬
ferte u-nter . Mot-ovrad
litt " ' an Ann-onrenbüro
Rudolf Moste, Innsbruck.
Boznerplab. _ 274g-7

Firmungsuhren , gute
Werke, Silber und Gold,
Ohrgehänge , Salskettchen
usw. verkauft billig Uhr-
maäzer Hans Hampl , mir
Solingaise 4 2 Stock.

Koch. u. Konditorkappen
in allen- Größen bei Joh.
Pipal , Marktgradc -n 12.

MAN

Bludenzer Email - Oeseu,
Dauerbrenner . Koks-. Sägc-
spün- n . Eisenösen liefert
Al. Fanklwuser -Waitz. Dia-
duktgaise Nr . 1. M67 -7

Drcnnabor , geschlossen,
gebraucht, billigst. Loopold-
stroße R , im Geschäft.

M 5-4-7

Kämme
Haarbürste«

Seisen
Kälnisch-Wasser

in großer Auswahl.
Vinzenz Mutzner, Anichstr.

Rr . 7.
M 365=7

Die größte » Künstler der
Welt.

di« ersten Tanz -Orchester
können Sie tägl . in Ihrem
Heim hören, wenn Sie sich
ein erstklassiges Gram¬
mophon und «ine schöne
Auswahl von Platten an¬
schassen. Für Kunstfreunde
erstklassige Beratung . Me
neuen Tanzschlager: .Ich
küsse Ihr « Hand Alädamc“
.Chiquita “. .Wings ' ctr
Unverbindt .Voriührung im

MusikhauS Fcichtinger,
Marimilianstrabe 1.

Krupp
Registr.-Kassa

säst neu. 6 Zahlplätze,
elektrisch letztes M-odell

billigst
zu verkaufen.

Cafe „Central ", Innsbruck.
M 83-7

Rucksäcke in alten Preis¬
lagen . Sporthaus Schmid.
nur Wilh .-Erril -Slr . 12.

M 223-7
Koch- Hosen aus prima

Stoff billicht bei Johann
Pipal , Marktgraben 12.

M 201
Kücken- und Gefliigelsut-

ter in reicher Auswahl bei
Joh . Handl s Nach!., äl¬
testes Getreidegesch. Inns¬
brucks, Seilergasse 12.

M106 -7

2 Monate auf Leder
Alle Welt ! >IZeit 11 !0 » V a.c» '- ' 1»
! ! '. statt  L ! ! iVA ' B \ * T t t

• • • • • . ..

‘ * ' s bo^ SS-"sV e„ tt «es.
’ * ‘ '■ ISpar

6 . . i ^eld ! ! !Alle
e ! ! IVerdienst ! ! !S^• vd '

L

Akte Violine zu verkau¬
fen. Adresse an den Aus-
kun-ftstasel-n unter, Nr.
3019. 7

Schoner Dameirschreib-
, tisch, hart , und alte weiße
i Kommode zu verkaufen.
IClaudiastraße h,  Part.
I rechts. 3018-7

Lastauto , Ford . neu
durchgeseheu. in bestem
Zustande , günstig zu ver-
kausen. Riäiolf Maufreda,
Hall . Tel . 100. 3015-7

Prachtvolle Bierzimmcr-
wohnuug mit Bad - etc., in
Gartenvilla in Innsbruck,
außer Mieterschutz und
dito Zweizimmerwohnung
ab August abzugebcn. In¬
teressenten schreiben unter
„Stadtnahe 3020" o-n die
Verwaltung . 7

Strohhutlack billigst in der
Farbenhandlung Michael
Mnrauer , 2lndreas -Hoser-
Straße 33. ÄS6-7

Fesche Damenhüte in
allen Kopsweiten u . Preis¬
lagen finden S >« bei I . F.
Wiefer. Durggraben 19.

M 277-7

Photo -Apparate billig
zu verkaufen: auch Um¬
tausch und Ankauf bei
Pollack, Jnnrain Nr . 21.

2982-7

»trickinaschincn, neu u
raucht, cvent. mit Kurs,
jen Sie am besteil bei
rs Gras . Innsbruck
chenauerstraße 00 b, ob.
ivlerstraße 13. 2541-7
Gemüfe- und Blumen-

famen, rein und keimkräs-
tig, b. Joh . öandl 's Nach!.
Innsbruck , Seilergasse 12.

M106 -7

Fr . M. St . in G. schreibt:
Seidenstrumpf - Schwemme
„Ata", Wien . I ., Börsen¬
gasse 3. Bitte um 3 Paar
Seidenstrümpie für Schuh¬
größe 39, 2 Paar 36. 4
Paar 37. zu 6 bis 7 8. War
sehr zufrieden. Bitte mo¬
derne Farben und ganz
kleine Fehler . 73s -7

Gartenschlänchc billigst
bei Le» Tachezy, Anichstr.
Rr . 21. 3048-7
Alles vergeht -

Creme besteht.
■Edelweiß-

Mottenkriinter , Naphtha¬
lin in Kugeln , Kampfer,
Global , Rottensäcke, emp¬
fiehlt Drogerie Gustav
Weigand, Museumstraße 1.

2535-7

äu faulen QBfucht
Gold. Silber . Platin

Aahngold, Münzen Höchst¬
preise. Haidegaer, Uhr¬
macher, Sillgafte Nr . 9.

3066-8
Kaufe sortlansend lecre

Marmcladegläser n. Küberl
zum besten Preis . Honig-
gefchäst. Karmelitcrgasfc 9.

2672-8
Vieoräderiger Handwagen

wird sogleich „ i kanscir ge¬
sucht. Per Adresse Louise
Mayer . Karmelitergasse 9.

3029-8
Kaufe Goldfchmuck, wenn

auch gebrochen Zahngold,
auch von Lahnärzten,
Kumtgebisfc, Älbergeschirr
Smaragde , Brillanten.
Hampl, nur Colingasse 4.

2986-8

Alte Herrenkleider, S,
Dachbodenkram usw. kauft
Schrammel . Mentlgasse 6.
Karte genügt . 2S67-8

Uecüitäteaverkchr
M - HelLmartt

Kleines , gutgehendes Gast,
haus in Innsbruck , zu
kaufen gesucht. Preis zirka
50.000 8, Anzahlung zirka
25.000 8 . Offerte unter
„Nr . Be 797" an die Ver¬
waltung . 14

Gasthof oder Hotel, gut¬
gehendes Geschäft, zu pach¬
ten gesucht. Unter „Kauf
nicht ausgeschlosse,, 2912"
an die Verwaltung . 14

Gesucht 35.000 8 auf
1. ---atz einer Fabriksreali¬
tät mit 8% Zinsen oder
5000 8 ans Hypothek mit
10% Zinsen . Zuschriften
unter „PüiiMiche Zinten-
zahlung 3023" an die Ver¬
waltung . 14
Gutgehende Fleischhauerei

und Selcherei, maschinell
eingerichtet, in einem Jn-
dustrieorte , mit billigem
Pachtschilling samt 4 Zim¬
mer, 1 Küche 210 8, ist so¬
gleich zu vermieten . Adr.:
Veronika Hüber . Karme¬
litergasse 9. 3028-14

Haus mit freien Woh¬
nung , Parteien außer
Mieterschutz, mit 4 Joch
Grund , 40 Obstbämnen m,
gutem Ertrag , die Ge¬
bäude gemauert , ziegelge-
dcckt, guter Bauzustand,
an Bezirksltraße mit Auto¬
verkehr. sür .Kausmann,
Schmied oder Wagner ge¬
eignet . Wasserrecht und
Wasserkraft vorhanden,
billig zu verkaufen. An-zu-
frageu bei Bürgermeister
Lickh in Krottendorf , Post
Ligist, Bahnstation Krot¬
tendorf , Kbflacherbahn.
Steiermark . 77 d-14

600 bis 800 8 werden
von Geschäftsmann aegen
nute Verzinsung u . Sicher-
stellrrng aus kurze Zeit ge¬
sucht. 2lnträge erbeten un¬
ter „P . I . :«!. Be 807" an
die Verwaltung . 14

BorllßteömG
„Halt ! Wohin ?" In«

Milchtrinkstüberl Schivarz.
Levpoldstr-aße 26. 3089-10

Perser -Vorleger , Brücken,
Wandbehang , Polster , auch
im Garten bctjucnt zu ar¬
beiten. Bestes Material i>.
kostenlose Anleitung . :K.
John . Sillgassc 15, 2. St.

2978 -10

Friedrich , Schilder» imd
Schriftenmalerei , Müller-
straße 43, gegründet 1900.
Leuchtfchilder, Buchstabe»,
schick, konkurrenzlos . Ruf
Nr . 2025/11. 930-10

Paragummi -Schuhe wer.
den mit echt englischcnr
Paragummi besohlt und
repariert . Blaha , Müller¬
straße 51 und Marktsrabe«
Rr . 1. M 11-10

Achtung I Parkettböden
zum Abziehen übernimmt
Weherbcrger, Gocthestr. 11.

2794-10

dereMg« »cknell. »icker uvck unblutig

~ p*̂ 1 Nidilerfolg Ihr Geld zurück ! »
Eine Packung Kukirol ml» dem Garantieschein kosle » S 15o„

Knkirol -Verkautsstfllc : Droserie Techurtschentlialer . Innsbruck
ßerzog -Friedrioh-Straßo 33. '

v
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Dank' deiner Mutter Liebe. Müh ' und Plage.
Schick' einige Blumen ihr zum Muttertage!

178c

Blumen für den Muttertag "LL.'Ä 'L'"*'
NobertLleberbacher,
Welsergasse

Blumen¬
geschäft

elephonruf  2068/11

Heute letzter Tag ftjfffA fifp iföfßn
Der grosre Lexnal-Aufklarnugsftlm: » i ^ ^ *** ^ ^ vG

Autogarage
fiir einen oder zwei Wagen (auch als Magazin verwendbar ),

eventuell mit Kanzleiräumen,

sofort su vermieten«
Anzufragen : Innsbruck, Fischergasse Nr. 1, 1. Stock.

M 865

Jüngeres Fräulein
mit sympathischem Aeußeren , nur aus gutem Lause , versierte

Stenotypistin , mit reichlichen Erfahrungen in allen
Büroarbeiten , für hiesiges Fabriksbüro

zum baldmöglichstest Eintritte

gesucht.
Nur schriftliche Anbote erbeten unter Innsbrucker Spinn¬

fabrik Lerrburger & Nhomberg.

Zentral-Kino bringt
vom 10 » bis
13. Mai

Den Saseha-Luxns-Fllm:

Champagner

Bei angesehener Innsbrucker Firma der Textilbranche wird der
Posten einer1. Meisterin (Betriebsleiterin)

frei . Gesucht wird eine energische , an zielbewußtes und selb¬
ständiges Arbeiten gewöhnte Frau mit guter Auffassungsgabe , die
es versteht , einer größeren Anzahl weiblicher Arbeitskräfte vorzu¬
stehen . Vorkenntnisse sind nicht erforderlich , doch werden
Bewerberinnen , die schon in ähnlicher Stellung tätig waren,

bevorzugt.
Schriftliche Bewerbungen möglichst mit Lichtbild und kurzem
Lebenslauf unter »Be 808“ an die Verwaltung dieses Blattes.

Del ’ grandiose Ausstattungsfilm , der in
Newjrork , London , Paris und auf einem der
luxuriösen Ozeanriesen spielt und dessen
sprudelnde , schmissige Handlung , hin¬
reißend im Tempo , spannend und elegant,
eine Spitzenleistung der europäischen Film
Produktion darstellt.

I» den Hauptrollen : Betty Balfour,
Vivian Gibson

und der FrauenHebliug : Jack Trevor.

3- bis4-Zimmer-
Wohnung

möglichst zentral gelegen , sonnig , mit Bad
und entsprechenden Nebenräumen,

per September gesucht.
Zuschriften unter ..Höchster Friedens-
zins 3013" an die Verwaltung dieses Blattes.

ßei Sommersprossen usw. wirkt

m eißcceme
von Apotheker Klement , Innsbruck , sicher . S 2.50

Nr . XNI/M»

Achtung! Achtung!
Samstag , den 11. Mai,

billiges Kalbfleisch
[ Hai » . ' . 1 kg S

Brust und Kotelett . 1 kg S 2.4Gj
Nierenbraten und Schulter . , t kg S 2.6(

1 Schlegel . 1 leg S 3.-
sowio schönes , hiesiges

Rindfleisch . 1 kg S 2.G0I
hiesiges Schweinefleisch zu billigen Preisen , j

Samstag den ganzen Tag geöffnet.

Städtische Fleischbank, Stand 18 j
Hochachtungsvoll

Martin Schwaninger
305»

Gesuch! non Kurvsserie-
sebrik in her Zentrnlschlvriz

MlkMüM
her olle Arbeiten der Ka¬
rosserie kennt und an iorg-
jiifHfle Konstruktion ge¬

wöhnt ist.

Mit
für die Garnituren. CHerf*
mit Referenzen unt. Chiffre
W. -1204X. an Publicitaö
Bern. 7€fj

M 227

Ter am 13. Mai 1929 fällige '

Nutzviehmarkt
wird um Marktplasze bei den SillhSsen abge
halten.

Stadtmagistrat Innsbruck
am 10. Mai 1929.

Der 1. Vizebürgermeister : H. Untermüller e. h.

Cattolica
Pension Amelia

am Meere . Empfehlens¬
wert , beste , reichliche
Verpflegung . Prospekte.

Gefetzte
Kellnerin

sucht in Jahiesstelluna
Gchthos„Eichhus" in Rät¬
ters. 3008

Achtung!
Tamen-Lurusschuheschön

sohlen 8 3.80. Modernste
Schuhbcsohlung Oberhuber
rechts neben dem Museum.

2003.10

FÜ R -ALLE :-Z WECKE

UAfiNERSCHE
UNIVERSITÄTS
BUCHDRUCKEREI

INNSBRUCK

M15 E 11.332/28!

tW Hi» M
für den hiesigen Platz bei guter Verdienst¬
möglichkeit sofort gesucht . — Zuschriften
unter „Reell 3036“ au die Verwaltung dieses

Blattes.

am Lehrerseminar in Feldkirch,
Vorarlberg Bem

Aufnahme in die Volks -, Haupt - und Bür¬
gerschule finden Knaben im Alter von
6 bis 13 Jahren . Uebertritt in die Handels¬
schule und das Lehrerseminar möglich.
Gelegenheit zur Erlernung von Fremd¬
sprachen und Musik . Herrliche , gesunde
Lage , mäßige Preise . Anmeldungen und
Aufnahmebedingungen bei der Direktion.

Großlager bei Ludwig Taebezy
Museumstraüe 22■Mid Marinhilf 2.

Selbständiger, nüchterner
Selcherbursche

der auch in der Metzgerei mitarbeitel,
für sofort gesucht.

Zuschriften unter „Fleißig 3048“ an die Ver¬
waltung dieses Blattes.

St. Achatz-inntal-Quelle
Natürliches Mineralwasser mit besonderer
Heilwirkung bei Nieren -, Blasen - und
Leberleideu. Lager in Innsbruck, Laudes¬

lagerhaus . Vertreter : O. Hohenberg.
Telephon 1895/IV. 310g

Versteigerungsedikt.
Am 11. Mai 1929, vormittags 81/» Uhr, werden

beim gefertigten Gerichte, Schulstraste 1. Zim¬
mer 75, öffentlich versteigert:

Drei Motorräder , Fahrräder für Damen und
Herren , eine automatische Waage , eine Küchen-
loaage, ein Kinderwagen , einige Bilder , silberne
Eßbestecke, eine Zither , Herren - und Damen-
kleider, Christbaumschmuck, hölzerne Kassetten,
verschiedene Toiletteartikel , ein Projektions¬
apparat , ein Kino-Vorführungsapparat und
andere Gegenstände.

Mit der Aufforderung zum Bieten wird erst
eine Halde Stunde nach dem vorstehend angeord-
neten Termine begonnen: während dieser Zeit
können die Gegenstände besichtigt werden.

Bezirksgericht Innsbruck
Zustell- und Exekutionsabteilung,

am 8. Mai 1929.
Blecha, Justizsekretär.

Sehmerzerfüllt gehen wir hiermit
die traurige Nachricht , daß unser
geliebter , treubesorgter Vater , bezw.
Schwiegervater und Onkel , Herr

Josef Jenni
Privatier

am 8. Mai , nachts 10 Uhr , nach kur¬
zem Leiden , versehen mit den Trö¬
stungen der heiligen Religion im
78. Lebensjahre verschieden ist.

Die Beerdigung des teuren Ver¬
storbenen findet am Samstag , um
'/dl Uhr nachmittags , von der städti¬
schen Leichenkapelle aus in die
Familiengrabstätte statt.

Die heilige Seelenmesse wird am
Montag , um 8 Uhr früh , in der Herz-
Jesu -Kirche gelesen.

Innsbruck , Sillian , Lindenberg,
am 10. Mai 1929.

In tiefster Trauer:
Die Familien JßlUli und StfÖhdC

Laglieh
Schaustellung und Versteigerung

von isarten und weichen Schlafzimmereinrichlunge », Speisezimmer - und Kücheneinrichtungen,
Ottomanen , Fauteuils , Perserteppichen , Pelzmänteln , optischen und technischen Gegenständen,
Brillantringen , goldenen und silbernen Uhren, Ketten , BrosdMn, Weckern. Stand - und Wand¬

uhren, Nippsachcn, Büchern und sonstigen Gegenständen aller Art
von 9 —12 und 3 —5 Ahr in der

Derftetserungöotifiolt Smiö &rutf
im S «ek?«Hvt >nrsevS »ide am TRarftvIati , &tmrntn 4.

MWI

Gott dem Allmächtigen hat es ge¬
fallen , unsere liebe , treubesorgte
Gattin und Mutter , die wohlgcborene
Frau

MargarefhThalergehLais
Gerlehtsoberoffizialsgattin

nach schwerem , mit größter Geduld
ertragenem Leiden und Empfang der
heiligen Sterbesakramente im 55. Le¬
bensjahre zu sieh in ein besseres Jen¬
seits abzuberufen.

Die Beerdigung unserer Teuren
findet am Samstag , den 11. d. M., um
halb 4 Uhr nachmittags , von der
Pradler Leiehenkapelle aus statt.

Der heilige Seelengottesdienst wird
am Montag , den 13. d. M., um >/-8 Uhr
früh , in der Pradler Pfarrkirche ab¬
gehalten.

Innsbruck , am 9. Mai 1929.
In tiefster Trauer:

Ferdinand ThaSer als Gatte
Gisela als Tochter

im Namen aller Verwandten.
Müllers Leichenbestattnngs Anstalt,

3(137_Prartierst .raßc 11

BR einschl. Montag.
13. Mai Erst- und Al-
ieinaufführungl Der

große Welterfolg
Die Dirne von Sevilla (Carmen) Nach Mo¬

tiven aus
dem bekannten Roman von Prosper
Merimee mit der weltberühmten
Charakterdarstellern Raquel Meller

Verwechseln Sie diesen Kunstfilm nicht mit bereits schon In Innsbruck seselsten Filmen ähnlichen Namens I
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